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König HIberf von SacMen.

Der letzte 8er fürstlichen Feldherren des glorreichen Krie¬
ges vn 1870-71 ist hinübergeschieden . Der treue Bnndesfiirst
:be§ Reiches, der militärische Berather dreier deutscher Kaiser,
gehörte zu den aller beliebtesten deutschen Fürstengkstalten^
weit über die weiß-grünen Grenzpsähle ^des ^ SlühsenIan dev

' — (Nachdruck verboten.)

Hnekdotifches aus dem beben Königs
HIberi von Sadiien.

Von R . v. M.
Es ist charakteristisch für den König Albert , daß Schlag - oder

Witzworte, die aus seinem Munde kamen, wahrend semer ganzen
Regierungszeit fast gar nicht in die Presse gelangten. Das lag we-
Niger daran , daß solche Worte ganz fehlten, als an der wohl be-
scheiden zu nennenden Zurückhaltung des Komgs , der es nicht
liebte, in anderer als offizieller Art an die.Oeffentllchkelt zui treten

Daß es dem König aber mcht an Humor fehlte, erhellt̂ aus
privaten Aeußerungen, die am sächsischen Hose4um Vergnügen der
Angehörigen desselben die Runde machten, und von denen wir hier
Anige anführen wollen. , .. . _ .

Besonderes Interesse hatte der König für die Familiennach-
richten der bei Hofe verkehrenden Damen und Herren . Als ihm
«nst gemeldet wurde, die vierzigjährige, aber noch sehr wohl er-
haltene Baronin von S . sei im Begriffe den vierten Mann zu
heirathen, meinte er : „Die ist wohl Sammlerin . ^ ,

Einmal beabsichtigte er, dem Frecherrn von Sch . den Grafen-
tstel zu verleihen. Das Diplom war gerade ausgefertigt , a18 der
Freiherr sich unerwartet zur Audienz meldete. Eiuzuschalten ist
baß dieser seit 12 Jahren verheirathet war und sehnsüchtig, aber
vergebens einen Stammhalter erwartete . Endlich traf dieser em,
und freudig erregten Herzens eilte der Freiherr an den Hof, um
dem König das frohe Ereigniß zu melden.,

»Ew. Majestät ", rief er aus , als der Komg ihn begrüßt hatte,
Und in der Aufregung gegen die Etikette dessen Frage nichts ab-
wartend, „mir ist soeben ein junger Freiherr geboren worden. .
. ..Sagen Sie : ein junger Graf ", rief der König lächelnd, chm

die Standeserhöhung verkündend.
, Mit Recht hat man den König mit Kaiser Wilhelm dem Ersten
verglichen. Neben anderen Charakterzugen batte er mit ihm auch

der Einfachheit gemein. Es dauerte verhaltnißmaßig lange
^ er von chm vielgetragenen Rock ganz ablegte, und sem

Sib yllenorf « 19. April,
8 Uhr 40 ITlin., Abends. König
Albert von Sachfen iit um8 Uhr,
15 Min. Abends gestorben.

hinaus , in allen Gauen des deutschen Vaterlandes , schlugen
dein ehrwürdigen Fürsten die Herzen warm entgegen . Und
König Albert von Sachsen verdiente diese Liebe ; er war ein
Fürst ganz besonderen Schlages . Als S -o-hn des gelehrten
Königs Johann von Sachsen , der die wissenschaftliche Welt

Kammerdiener hatte alle Mühe , ihn zum Anpassen eines neuen
Kleidungsstückeszu bewegen.. Ws er einst nach einer solchen An¬
probe in den großen Rittersaal des Dresdener Schlosses trat , sagte
er seufzend: „Wie gut hatten es die alten Ritter in ihren ehernen
Rüstungen ! Die konnten keine überflüssigen Falten werfen!"

Selten finden sich bei den Eingaben , die der König durchsah,
Randglossen von seiner Hand , doch sind von humoristischen Blei,
süftbemerkungen folgende bekannt:

Auf die Eingabe eines Hauptmanns a. D ., der um die Erlaub-
niß nachsuchte, seine Uniform tragen zu dürfen, und von dem cs
bekannt war , daß er stark unter dem Pantoffel seiner Frau stand,
schrieb er : „Meinetwegen, wenn seine Iran es erlaubt ." — Und als
eine der Primadonnen des Hoftheaters um Gehaltserhöhung bat,
notierte er am Rande : „Ist nicht nöthig. Die muß ohnehin bald
die Altersrente erhalten."

Sind diese Aeußerungen des königlichen Humors nur spärlich,
so konnte der sächsische Herrscher selbst viel Vergnügen empfinden,
wenn Personen seiner Umgebung ihrem Witz die Zügel schießen
ließen. Einst kam der Kommerzienrath R ., ein älterer kahlköpfiger
Herr , zur Audienz, um sich für einen ihm verliehenen Orden zu
bedanken.

„Me ? Das scheint ja Ihr erster Ordensstern zu sein?" ftagte
er, als er den einsamen Stern auf dem Frack des Kommerzien-
rathes bemerkte.

„Jawohl , Majestät !" erwiderte dieser seufzend, und auf seinen
Kahlkopf deutend, fügte er hinzu : „Bei uns vom Civil kommen die
Sterne immer erst, wenn der Mond aufgegangen ist." -

Ueber diese witzige Aeußerung amüsirte sich der König ebenso
sehr, wie über die einfältige des Bürgermeisters eines erzgebirg-
ischen Städtchens , welches der König besuchte. Als er fragte, ob
die Stadt , vielleicht einen Wunsch habe, erwiderte der Bürger¬
meister:

„Majestät , wir bitten , unseren Ort zum Kurort ernennen zu
wollen."

Und die guten Leute waren glücklich, als der König diese „Er-
nennung" auf der Stelle vollzog.

durch den Reichthum seiner Kenntnisse in Staunen setzte, hatte
er selbst die vorzüglichste Erziehung genossen und war in allen
Wissensgebieten heimisch, als er ins Leben hinauStrat , um sich
nun mit ganzem Eifer der Ausbildung seines militärischen
Talentes zu widmen . Schon in dem jugendlichen Alter von
20 Jahren konnte der damalige sächsische Kronprinz als
Hauptmann in den Krieg gegen Dänemark anno 184849 vor
Düppel die Feuertaufe erhalten . Räch dieser ersten prakti¬
schen Kriegsprobe waren dem Fürsten lange Jahre des Frie-
dens beschieden, die er der Hebung und Stärkung der sächsi¬
schen Armee widmete . Kronprinz Albert begnügte sich keines¬
wegs damit , lediglich aus Büchern zu lernen , sondern er war
auch jederzeit bemüht , durch! Praktische Anschauung seine
Kenntnisse zu bereichern unb - seine Erfahrungen dem Hecie
nutzbar zu machen- Zu diesem Zwecke unternahm er wieder-
holt Reisen an die befreundeten Höfe von Wien und Berlin,
verfolgte aufmerksam die Ausbildung und Fortschritte der
dortigen Truppen und erweiterte und vertiefte seine Kennt¬
nisse mehr und mehr . Beim Ausbruch des Krieges zwischen
Frankreich --nd Oesterreich im Jahre 1869 übernahm Kron¬
prinz Albert die Führung des 9. deutschen Bundesarmeekorpt -.
Ter Krieg des Jahres 1866 fand Sachsen auf der Seite
Oesterreichs , das sich durch seine Bundespslichten zu dieser
Stellungnahme genöthigt sah . Kronprinz Albert führte in
diesem Kriege das sächsische Contingent gegen Preußen . Was
er selbst in dem Kriege leistete , war glänzend ; das österreichi¬
sche Oberkommando aber erschwerte ihm durch fortgesetzteAen-
derungen des Kriegsplanes seine an sich schon schwierige stra¬
tegische Aufgabe dermaßen , daß der Krieg gegen Preußen der
einzige geworden und geblieben ist , aus dem Sachsens ruhm¬
reicher Stratege nicht als Sieger hervorging . „Ich wollte,
ich läge auf dem Schlachtfelde !" , das waren seine Worte , mit
denen er sich nach dem Gefecht von Problus dem ü .Jägerba¬
taillon anschloß , das als letztes das Schlachtfeld verließ.

Und nun kam die neue Zeit , Sachsen schloß sich dem
Norddeutschen Bunde an , und das Jahr 1870-71 brachte die
Vereinigung aller deutschen Stämme und Staaten zu einem
deutschen Kaiserreich . Wie Kronprinz Albert , als die Pflicht
ihn rief , auf Seiten Oesterreichs fein Bestes und unvergleich¬
liches gethan hat , so stellte er nun seine um kostbare Erfahr-
ung -en reichere Kenntnisse , sein ganzes militärisches Können,
in den Dinest -der deutschen Sache , als es galt , dem französi¬
schen Erbfeinde gegenüber deutsches Recht zu wahren . _Un¬
ter der klugen und sachverständigen Leitung des Kronprinzen
Albert war die Neuorganisation der sächsischen Armee nach
dem Jahre 1867 schnell vollendet worden , und zu Beginn des
Krieges gegen Frankreich konnte der Kronprinz der deutschen
Bundesarmee 27 000 Mann bester Truppen mit 93 Kanonen

. zusühren , die der 2. Armee unter dem Oberkonnnando des
Prinzen Friedrich Karl unterstellt wurden . Gleich bei den er¬
sten großen Schlachten zeichnete sich Kronprinz Albert in aller
hervorragendsten Weise aus , indem er selbständig entscheiden¬
de Maßnahme n traf und erfolgreich !aussührte.  Al s im Anguß

Kleines Feuilleton.
Eine Käseschlacht. Dem „Mätin " verdanken wir folgenden rei¬

zenden Kriegsbericht über eine Käseschlacht, die sich im Osten von
Paris abgespielt hat . Der Bürger Camaron hatte seine Freunde
zu sich zu Tisch geladen ; und da ihre Zahl ungewöhnlichgroß war,
fiel auch der Käse; den er sich dazu anlegte, ungewöhnlich groß aus;
es war ein runder weißer Käse, so dick wie ein Kindeskopf. Leider
fand sich, als man ihn beim Nachtisch anschnitt, mitten drinnen ein
Cigarettenstummel. An sich nun kann ein solcher Fund ebenso inter-
essant sein, wie der einer Fliege in einem Bernsteinstücke; über
wenn man bei einem wohlbegossenen Essen bis zum Käse vorge¬
drungen ist, wirkt ein Cigarettenstummel an solcher Stelle doch et¬
was verstimmend, zumal auf den Gastgeber, der ihn, wenn auch
unwissentlich, seinen Geladenen zumuthet. Statt sich daher über des¬
sen Ursprung die erhitzten Köpfe zu zerbrechen, zogen die Gäste un¬
ter Anführung Camarons hinaus in den Laden des schuldigen Käse-
Händlers; und da gerade ein weißer Käse bei der Hand war, schleu¬
derte Camaron ihn dem Käsemann an den Kopf. Darauf blieb die¬
sem nichts anderes übrig , als mit demselben handlichen Argument
zu antworten ; er wählte dazu einen Camembert ; bald auch kamen
seine Frau , sein Laufbursche und seine beiden Ladengehilfinnen
hinzu, und es entspann sich hüben und drüben ein regelrechtes Ge-
schützfeuer; alle Käsesorten flogen hin und her, sowohl die weichen
wie der gute Brie und der schwammige Camembert, als der festere
Holländer und Schweizer und gar der steinharte Ziegenkäse. Und
wer weiß, wie lange die wohlriechende Schlacht noch gedauert
hätte, wenn nicht ein schlecht gezielter rother , rundlicher Eidamer
stracks in die Spiegelscheibe gefahren und sie in tausende Stücke
zersplittert hätte . Der Knall bewog die Polizei im Interesse der
öffentlichen Ruhe zum Eingreifen ; beide Theile wandten sich dar¬
auf feindlich, wie es gewöhnlich geschieht, gegen die Einmischer,
und der Handel kam schließlich auf der Polizeiwache zum Austrage.
Einem Possendichter bleibt es überlassen, einen passenden versöh¬
nenden Schluß hinzuzudichten.

Bluthunde als Detektives. Der Bluthund , so liest man in einem
sehr interessanten Artikel im „Century Magazine ", ist der am we-
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des Jahres 4870 eine vierte Armee , die sogen . Maas -Arme :,
gebildet war , wurde Kronprinz Albert von Sachsen ihr Füh¬
rer . Als selbständig operirenber Heerführer hat der Kron¬
prinz von Sachsen denn die reichsten Lorbeeren geerntet , seiner
eigensten Initiative ist sogar in gewissem Sinne die Schlacht
von Sedan entsprungen . Neben beim Kronprinzen des deut¬
schen Reiches nahm Kronprinz Albert von Sachsen fortan tn
allen deutschen Soldatenherzen die erste Stelle ein.

Reich cm Erfolgen und an Ehren kehrte er heim in sein
Sachseuland - Als König Johann im Jahre 1873 die müden
Augen schloß, bestieg der ruhmgekrönte Kriegsfürst als fünf-
undvierzigjähriger den sächsischen Königsthron . Me innige
Waffenbrüderschast , die er mit dem deutschen Kaiser und dem
Kronprinzen geschlossen hatte , ging nun in eine dauernde,
herzliche Freundschaft über . Dasselbe herzliche Verhältmß
blieb auch bestehen, als MIHelm 2. dm deutschen Käiserthron
bestieg. Zrmr Geburtstag des Kaisers war König Albert Jahr
für Jahr der hochwillkommene Gast im Berliner Königs-
schlo-sse, und auch Kaiser Wilhelur hat nach keinen Geburtstag
des von ihm wie ein Vater und Berather verehrten Königs
von Sachsm vorübergehen lassen, ohne persönlich seine Glück¬
wünsche abzustatten . Auch am 23. April dieses Jahres war
er wieder in Dresden zur Geburtstagsfeier.

Jedoch nicht nur militärische Tugenden und Leistungen
sind es, die Sachsens 'dahingeschiedenen König der Liebe sei¬
nes Sachsenvolkes und der Verehrung des ganzen deuischen
Volkes und seiner Fürsten haben theilhastig werden lassen.
Wie als Heerführer , so war er auch als Laudesvater von sel-
teuer Größe . Die Wohlfahrt Sachsens war allezeit der Leit¬
stern seiner langjährigen gesegneten Regierung . Anspruchs-
loS uni » bescheiden, abhold vielen Worten und äußeren Eerc-
monien , dabei leutselig und Jedermann zugänglich , hatte sich
König Albert in seiner nahezu dreißigjährigen Regierung die
herzliche Liebe und Verehrung seines Volkes m - seltenem
Maße erworben.

König Albert von Sachsen , der am 23. April das 74. Le-
bcmsj-ahr vollendet hat , konnte apf ein köstliches Leben zurück¬
blicken. denn es war Mühe und Arbeit gewesen . Zum Wohl¬
leben hatte der Kronprinz und der König keine Zeit . Abge-
sehen von den vielen Kriegsjahren , die ja dir Strapazen so
zahlreiche bringen , daß sie doppelt zählen , hat es dem Fürsten
auch sonst nicht cm Arbeit und Mühe gefehlt . Wer was er
leistete, das gedieh seinem Lande und dem ganzen deutschen
Reiche zum Segen - Es kann die Spur von seinm Erdentagen
— nicht in Aeonen untergehen.

Prinz Friedrich Huguit.
Der Ehe König Alberts mit der Prinzessin Carola von

Wasa sind Kinder nicht entsprossen , so daß die Krone aus den
einztgm Bruder des Königs , den hochbetagten Prinzen Ge¬
org , übergeht , der auf dieselbe jedoch wahrscheinlich zu Gun-

nigstcn verstandene Hnnd der Jetztzeit . Die meisten Leute halten
ihn nur für ein raubgieriges dummes Thier . In Wahrheit ist er
zärtlich, vertrauenswürdig , und merkwürdig intelligent. Im We.
sten Amerikas wird der Bluthund jetzt anch in ausgedehntem Maße
bei der Ermittelung von Verbrechern verwendet. Der moderne Ver-
brecher, der stets auf der Höhe der Zeit ist, dazu ruhig, geschickt und
meist muthig, hat den Vortheil , daß er gewöhnlich nachts arbeitet.
Nach Vollendung seiner „Aufgabe" entflieht er ruhig und läßt
häufig nichts zurück, wodurch seine Bewegungen nachgewiesen wer¬
den können. So glaubt er wenigstens; aber er hmterläßt doch et¬
was  Unsichtbares und Unfühlbares, den dem menschlichen Körper
eigenthümlichen Geruch. Dieser führt sicher zu seinen Fußspuren,
er ist durch nichts zu beseitigen. Meser Geruch ist so deutlich, wie
die Gesichtszüge. Es ist gleichgültig, wohin eine Person sich bewegt,
ob ihre Spur von tausend anderen gekreuzt wird, ob es regnet,
oder ob Stunden vergangen sind, seitdem sein Fuß die Erde be¬
treten hat ; die Spur ist noch da, und sie kann verfolgt werden. Es
gibt aber nur ein Thier , das unfehlbar den Geruch aufspüren kann,
nachdem es mehrere Stunden an dem Thatorte war , und das ist
der Bluthund . Der den Amerikanern jetzt bekannteste Bluthund ist
der „Negerhund", eine Kreuzung zwischen dem eigentlichen Blut¬
hund und der deutschen Dogge oder einem gleich kräftigen Hund.
Meser sogenannte Bluthund ist äußerst bösartig . Der echte Blut»
Hund, der in der Zeit des Krieges fast ansgerottet war , erschien
1888 wieder. Von der neneingeführten Rasse werden die „Detek-
tives" genommen. In den Vereinigten Staaten werden jetzt eine
Anzahl Hunde ausschließlich zum Aufspüren von Verbrechern ge¬
braucht, und die beste Koppel im Westen gehört Doktor Fnlton,
der sich seit vielen Jahren ausschließlich dieser Thätigkeit widmet.
Seine Meute besteht ans dreizehn Thieren , von denen die meisten
vom Direktor selbst aufgezogen und trainiert wurden. Im ganzen
Land westlich vom Mississippi sind seine Hunde berühmt, und die
Beamten von 7 Staaten nehmen ständig seine Menste in Anspruch.
Manchen Verbrecher in Iowa , Kansas, Missouri , Nebraska , Kolo-
rado, Wyoming und Süd -Dakota haben sie der Justiz überliefert.
Sie haben bei einigen der schwierigsten Fälle , die ans Tageslicht
kamen, mitgewirkt und stets ihren Mann entdeckt, wenn sie in nicht
M langer Zeit nach der Ausführung des Verbrechens auf die Spur
gestellt wurden. Die größte That , die Bluthunde als Detektives
vollbracht haben, war di« Auffindung der Räuber der Union Paci-
fic-Gahn. die sie vor einigeu Jahre» in Wyoming aufspürten.

Wiesbadener General -Anzeiger.

sten seines ältesten Sohnes , des Prinzen Friedrich August , der
gleichfalls bereits den Rang eines Generals bekleidet, verzich¬
ten wird . Am 18. Juni nächsten Jahres würde König Albert
mit seiner Gemahlin , mit der er in glücklichster Ehe lebte , das
seltene Fest der goldenen Hochzeit gefeiert haben.

Ter königliche Dulder hatte einen langen und schweren
Tod ; man kann sagen , er starb acht Tage lang . Zuletzt tra-
ten wassersüchtige Anschwellungen auf , welche dem König
große Pein verursachten . Gestern war die Schwellung bis
in die Höhe der Brust fortgeschritten . Wenn der König nickt
schlief, litt er , abgesehen von der Athemnoth , au den bekann¬
ten Aengsten und Beklemmnungen , die Kranke solcher Art
sc sehr quälen . Zum andern lag er in erklärlicher Ilpathie
da , bis er schließlich wieder in Schlaf verfiel.

In wachen und verhältnißmäßig ruhigen Momenten nahm
der König bis Mittwoch ein reges Interesse für Wes , was
in seiner Umgebung vorging , namentlich freute er sich über
die Glückwünsche, die von verschiedenen Seiten anläßlich ser-
nes 49. Hochzeitstages aus Dresden eingegangen sind. Der
Kaiser hatte , entgegen anderen Blättermeldungen , von einer
Gratulation abgesehen , um den König nicht w-ehmiuhig zu
stimmen . Kurz vor seinem Tode hatte König Albert wegen
seiner schweren Erkrankung den Prinzen Georg zu seinem
Stellvertreter in Regierungssachen bestellt.

Oie letzten stunden. — Oie Ueberiührung. — Die Auf¬
nahme der ürauerkuade.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 20. Juni . Zum Tode des Königs von Sach¬

sen wird dem „Lok.-Anz-" aus Sibyllenort gemeldet : Der Tod
erfolgte 8 Uhr o Minuten Abends ohne jede kampfartige Er-
scheinuug . Der König athmete einige Male schwer aus . So
nitätsrath M . Fiedler sagte : „Es ist aus !" Thränen stürz-
ten ihm hervor . Er wandte sich ab und ging ins Nebenzim¬
mer . Me Königin kniete am Sterbelager , das Haupt aus
die Brust des Tobten gesenkt, neben ihr Prinz Morg , Prin¬
zessin Mathilde , die Prinzen und Prinzessinnen , sowie der
Hof . Das Gebet des Geistlichen unterbrach allein das feier¬
liche Schweigen . — Unmittelbar nach dem Ableben wurde dem
Kaiser,  von dem einige Stunden vorher ein längeres Er»
kundigungstelegramm eingegangen war , telegraphisch Bericht
erstattet , der ihn in der Villa Hügel bei Essen erreichte. Me
Rersedispositio -nen des Kaisers werden wesentlicheAen-
derungen  erfahren.

Im Laufe des Nachmittags traten Fieber Phanta¬
sien  beim König Albert ein . Er glaubte sich ans Reisen,
sprach bald von Tirol , bald von Wien , fragte wo die Königin
sei und ob er endlich nach Hause komme. Als Kardinal
K o p p an das Krankenlager trat , um dem Könige geistlichen
Beistand zu geben, schien ihn der Kranke zu erkennen . Der
Kardinal hatte nicht den Eindruck , als ob das Schlimmste be¬
vorstehe . Er kehrte nach Breslau zurück. — Um 7f Uhr lag
der König im Todeskampf - Draußen gingen schwere Regen-
schauer nieder - Am Hirschthor des Parkes brach der Sturm
eine Pappel . Um 8j Uhr wurde die Standarte eingezogen.
Me Pforten zum Sterb -ezimmer thaten sich auf . Dicht ge¬
drängt , in feierlichem Schweigen , traten Beamte und Diener-
schast ein , um ihrem Köiig und Herrn Abschied-zu sagen . Me
Züge des Tobten sind friedlich und nur wenig verändert . Er
ruht auf einem «frei in der Mitte des Gemaches stehenden La-
ger . Me Königin sitzt neben ihm ; in wortlosem Schmerz hält
sie die Hand des theuren Geschiedenen . Ihr zur Seite sieht
man den Prinzen Georg , die Prinzen und Prinzessinnen , die
Aerzte, den PräsesMatz und den Hofstaat . — Sämmtliche An¬
ordnungen , die das Begräbmß betreffen , sind von dem neuen
König dem General von Minckwitz übertragen worden . Me
Ueberführung der Leiche nach Dresden  findet

. Samstag Nachmittag tu den Stunden von 3—9 Uhr statt . Die
Beisetzung erfolgt am Montag . Mldhauer Seffner aus Leip¬
zig nahm die Todtenmaske ab . Autopsie und Einbalsamirung
erfolgt heute Nachmittag 3 Uhr.

* Berlin , 20. Juni . Nach einem Telegramm aus Wien
wird sich Kaiser Franz Josef  zur Beisetzung des Kö¬
nigs Albert nach Dresden begeben . — Die Kunde von dem
Ableben König Alberts erregte hier in Berlin lebhafte Therl-
nähme - Meder einer aus der großen Zeit , das war der Ge¬
danke, der hei den älteren Generationen vornehmlich zum
Ausdruck gelangte . Me Blätter widmen dem Verstorbenen
spaltenlange Nachrufe , in denen m erster Linie seine Verdien-
ste als Feldherr gewürdigt werden . Die Deutsche Dagesztg .,
deren Chefredakteur Dr . Oertel ist , der den 9. säch-nschen
Wahlkreis im Reichstage vertritt , erfcEjeirtt mit Trauerrand.
— Von der sächsischen Gesandtschaft erhielt zuerst der Militär-
Bevollmächtigte Oberstleutnant Krug zur Nidda Kunde von
dem Wieben des Königs Albert . Er suchte sofort den Ge-
-sandten Grasen Hohenthal aus , der die Nachricht telegraphisch
erhielt , als er die Gesandtschaft um 9£ Uhr betrat . — Das
sächsische Staatsministerium ist gestern Abend 9z Uhr zusam-
mengetreten. _

Poliüfche Uagesüberficftf,
Wikrbaden,  20 . Juni.

Das Kaiferpaar In Hachen.
We die Kaiser des Mittelalters , so hat Kaiser Wilhelm

II . am Donnerstag seinen Einzug in der einstigen KrönungS-
stadt Aachen gehalten . Umbraust von dem Jubel der Ein¬
wohner , nahm der Monarch hoch zu Roß seinen Mg durch die
Stadt - Nicht minder stürmisch begrüßt wurde die Kaiserin,
die im Wagen folgte . Das Kaiserpaar war um 12 Uhr Mit¬
tags von Bonn abgereist , nachdem der Kaiser vorher militä-
rische Vorträge gehört . Me Ankunft in Aachen erfolgte bald
nach 2 Uhr auf dem Marschierthorbahnhof , wo kleiner Em¬
pfang stattfand und auch Reichskanzler Graf Bülow erschie¬
nen war . Zwei Schwadronen Deutzer Küraffire mit der Mu-
sik geleiteten das Kaiferpaar bei dem Einzüge , der ein präch¬
tiges Bild bot . Me Majestäten besichtigten zunächst das neue
Denkmal für Kaiser MIHelm I ., worauf der Zug nach der
alten Krönungskirche seinen Mg nahm . Dort begrüßte Ka¬
nonikus Dr . Bellesheim den Kaiser , und die Kaiserin . Als-
>dann trug - der Domchor ein sechsstimmiges Gebet mit Orgel-
begleitung vor ; nachdem die letzten Töne verklungen , ncchm
das Kaiferpaar die berühmten Schätze und Heiligttzümer , so-

17. Jahrgang.

wie die Wiederherstellungsarbeiten in Augenschein . Vom
Münster begaben sich die Majestäten zu Fuß über den Cho-
rusplatz zum Rathhaus , wo im Krönungsscml der Bürgermei¬
ster den Kaiser willkommen hieß und ihm einen Ehrentrunk
reichte. Der Monarch dankte , gedachte der vergangenen und
jetzigen Zeiten und trank auf das Wohl der Stadt . Nach
einer großartigen Volkshuldigung aus den : Marktplatz , bei
der die Aachener Sängerschaft mitwirkte , verließ das Kaiser-
paar die Stadt durch das Nordthor , um nach Villa Hügel bei
Essen a . d. Ruhr , zum Besuche -des „Kanonenkönigs " Krupp,
weiterzureisen.

Oer deutsche Sewerklchakts-Eongreh
sprach sich, wie -aus Stuttgart gemeldet wird , gestern nach
dreistündiger Debatte mit 120 gegen 31 Stimmen für die Er-
richtung eines Central -Arbeiter -Sekretariats aus , das vor-
läufig mit der von Hamburg nach!Berlin zu verlegenden Ge-
neral -Kommission der deutschen Gewerkschaften verbunden
werden soll. Ferner befürwortete der Gewerkschaftskongreß
eine Reform des-Submissionswesnes und - forderte insbesonde¬
re die Beseitigung der Streikklausel aus den Submissionk-
Bedingungen ; andererseits sprach-er sich aber für die Aufnah.
me der sogenannten Lohnklausel in die Submissionsbeding,
ungen aus.

König Cduard.
Trotz der offiziellen Ableu -gmmgen scheint der König von

England kränker zu sein, als die Oeffentlichkeit glauben soll.
Seine kürzliche Unpäßlichkeit wurde auf einen Gichtansall zu-
rückgeführt , jetzt wird aber dem „Berl . Dagebl " aus London
depeschirt , der König sei herzleidend . Me nächste Zeit wird
zeigen , ob sich -diese Angabe bestätigt.

Ausschreitungen in Amerika.
In Paterson (New -Jersey ) wurden am 18. Juni nach-einer

Versammlung , in welcher der General -Ausstand der Färberei¬
arbeiter beschlossen wurde , mehrere Fabriken von der Volks¬
menge angegriffen , 'die weiterarbeitenden Leute Herausgetrie¬
ben und die Gebäude zerstört . Bei den Unruhen kamen 9
Personen durch Schüsse ums Leb-en. Me Polizei , die mit
einem Steinhagel empfangen wurde , trieb -die Menge zurück,
doch gelang es dieser , aus anderen Fabriken die Arbeitswil-
ligen zu vertreiben . Anscheinend sind Anarchisten die Rädels-
führ « bei den Ruhestörungen.

Das Cornplott in Pretoria.
Das neuerliche Complott in Pretoria beschreibt der Cor-

respondent des „Standard " folgendermaßen : Nur wenige
Tage vor dem Friedensschluß verbanden sich einige Holländer
in der Absicht, sich der Artillerie -Baracken zu bemächfigen , je¬
den Offizier und Gemeinen daselbst zu tödten , die Munitions-
vorräthe und Geschütze mit Beschlag zu belegen und durch Ver¬
traute in der Stadt an allen Ecken und Enden Feuer anlegen
zu lassen , um so in der entstehenden Verwirrung die Haupt-
stadt des Transvaals in die Gewalt zu bekommen . Ein in
der Nähe befindliches Burenkommando von 300 Mann Stärke
wurde beim Hereinbrechen der Nacht erwartet , um bei der
Ueberrumpelung der englischen Garnison hilfreiche Hand zu
leisten . Der Plan wurde vereitelt und zwei oder drei Tage
vor dem Tage , der gedachten Ausführung , d. h. dem- 15. Mai,
entdeckt. -Als Kommandant Beyers sich auf dem Wege von
Pretoria nach- Vereeniging befand , suchte ihn einer der Ver-
fchwörer auf und entrollte ihm den Plan in holländischer
Sprache . Ein zufällig in der Nähe befindlicher englischer Os-
fizier hörte das Gespräch und -veranla -ßte sofort die Berhastung
des Holländers . In seinem Besitz wurden verschiedene bela¬
stende Papiere gefunden , die auch die Namen der hauvtsächlich-
sten Mitverschwörer enthielten - Die Festnahme von M , Lina-
beck, einem Staatsanwalt der früheren Republik , erfolgte , und
nach und nach wurden 46 Personen dingfest gemacht . Der
Versammlungsort 'der Verschwörer war ein leeres Haus in
einer Nebenstraße der Struben Street . Es wurde während
der ganzen Zeit genau überwacht und nach vier Tagen endlich
von der Polizei umringt . Man fand drei Männer cmwe-
send ( !) ; zwei setzten ihrer Verhaftung keinen Widerstand ent¬
gegen , der -dritte a-ber , ein Däne Namens Max Steytler , wur¬
de bei dem Versuche , zu entfliehen , verwundet . Er war lange
Zeit in Pretoria ansässig und hatte das Bürgerrecht des
Transvaals erworb -en . . . -Soweit liest sich die „Enthüll«
ung " des Bersthterstatters des englischen Blattes recht inter¬
essant , um nicht zu sagen romantisch , aber der durch wenige
Verschwörer , in Gemeinschaft eines -dreihundert Mann starken
Burenkumm -andos , geplante Ucberrumpelungsversuch des be¬
kanntlich von einer starken englischen Militärmacht bes-tzteN
Pretorias , -die Versammlung der über schwarze Plän -e brüten¬
den Verschwörer in dem Hause einer kleinen Seitenstraße der
Stadt und die schließlich« Verhaftung von — drei Leuten da¬
selbst klingen zu unglaublich , um ernst genommen werden zu
können.

Deuffchland.
* Bon » >a . Rh ., 19. Juni . Das Kaiferpaar  und der

Kronprinz sind kurz nach 12 Uhr Mttags mit Extrazug nach
Aachen abgereist.

* Berlin , 19. Juni . Me Zolltarifkommis'
s i o n des Reichstages erledigte heute dm Rest der Seiden -Ge-
spinste nach den Zollsätzen der Vorlage und ging dann zu
dem Abschnitt Wolle und andere Thierhaare über . Auch hier

»wurden die ersten Positionen nach der Vorlage angenommen.

Bus aller Wett.
Im Leipziger Bankkrach ziehen sich drohende Wolken über

Exner 's Haupt zusammen. Der frühere zweite Direktor Dr-
Gentzsch erklärte, die Privatkorrespondenz zwischen Exner und dem
einstigen Generaldirektor Schmidt von der Kasseler Trebergesell¬
schaft znm guten Theil nicht gekannt zu haben. Er sei mit der
Korrespondcnzführung privater Art nicht einverstanden gewesen
und habe seine Bedenken auch dem ehemaligen Vorsitzenden des
Aufsichtsraths , Sachsenröder , mitgetheilt, doch dieser habe zu sehr
auf die Trebergesellschast gebaut. Er , Gentzsch, sei auch von de»
einzelnen Konten, Bilanzaufstellungen usw. nicht unterrichtet wor¬
den. Alle diese Dinge besorgte der kaufmännischeDirektor Exner,
der sich übrigens ein besonderes Bureau eingerichtet hatte. Für die
Sitzungsprotokolle des Aufsichtsraths habe er, Gentzsch, meist daß
vorherige Diktat durch Exner empfangen. Da hetzt man wieder»
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die Aufsichtsräthe nur Ausputz waren . GentzKH sagte noch aus.
das erber  keiner Gründung der Trebertochterunternehmungen
untgewrrkt habe ; Exner habe das Bestreben gehabt, für sich den
Idchm der ^ ^ mdungen. m Anspruch zu nehmen. Exner selbst ver-

A^ agen nach Möglichkeit zu entkräften, und
zieh G ntzsch der Gedachtmßschwäche. Die Sachverständigen äußer
tcn mehr oder nunder große Bedenken gegen das besondere Bn

es gegründet. Wenn die Geschäfte mit der Treber,
gesellschaft rn der Hauptabtheilung gemacht worden wären , dann
wurden die Aufstchtsrathsmitgli-der eine bessere Uebersicht er
langt haben, und so Manches wäre vielleicht nicht vorgekommen.
m••J^ 0ttfif^ Teir; 82a Cn' Meldungen aus Glogau wurde Graf
PuÄer Klein-Tschirne gestern von der dortigen Strafkammer we
gen Vergehens gegen § 305 Strafgesetzbuch sZerstörung einer Ei
senbahn) zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . Dem Geheimen Sa-
nitwtsrach Dr . Mumann , der den Antrag gestellt hatte , Pückler auf
6 Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine Ir¬
renanstalt zu bringen, erklärte Graf Pückler, daß er ihm seinen
Kartelltrager zusenden werde.

Hus der Umgegend.
f. Biebrich, 19. Irin . In seiner gestrigen Sitzung hat der

Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: a) des Herrn Karl
Strödter betr. Errichtung einer Veranda auf seinem Grundstück
Rheingaustraße Nr . 36, b) des Herrn Jakob Reichert betr . Ey
Achtung eines Hintergebäudes auf seinem Grundstück an der Ried
straße Nr . 26, c) des Herrn Ludwig Scheurer betr. Vornahme von
baulichen Veränderungen auf seinem Grundstück Sackgasse 10 —
letzteres unter besonderen Bedingungen — genehmigt. Der Firma
Kalle u. Cie. wurde die widerrufliche Genehmigung zur Legung
eines Wasserleitungsrohres in den Feldweg L.-B . Nr . 8300 unter
der Bedingung ertheilt, daß seitens der Firma eine festzusetzende
Anerkennungsgebühr gezahlt wird. — In der folgenden Stadt-
ausschußsitzung  wurde dem Gesuche des hiesigen Schützen¬
vereins um Genehmigung zur Ausübung des Betriebs einer Can-
tinenwirthschaft auf seinem Schießstande am Erbenheimerweg
stattgegeben.

<?  Flörsheim , 19 . J -uni . An die Stelle des am 1 . Juli d. I . in
den Ruhestand tretenden Lehrers Hrn . Phil . Korn  ist Hr . Leh¬
rer Adam Jäger aus Eppstein i. T . versetzt worden. Wie wir hö¬
ren wird Herr Faß -Fabrikant M . Reimer  von hier nach Höchst
übersiedeln. Diesen Weggang müssen wir aufs herzlichste bedauern,
da Herr Reimer hier eine sehr geachtete und beliebte Persönlichkeit
ist, der auch unserem Gemeindesäckel seither einen sehr hohen Bei¬
ttag in Form von Steuern brachte.

n. Massenheim, 19. Juni . Die Heuernte  ist hier in vollem
Gange und liefert recht günstige Resultate, obwohl das schlechte
Maiwetter den Graswuchs sehr viel beeinträchtigte. — Bei der
hier von Herrn Ott,  dem neuen Besitzer der Weber 'schen Mühle,
veranstalteten Heugrasversteigerung wurden sehr hohe *?J3retTe er¬
zielt. — Am Sonntag , 29. Juni wird hier das ev. Missionsfest
begangen.

A. Diedenbergen, 19. Juni . Nächsten Sonntag , den 22. d. M
findet hier das Jahresfest des Gustav-Adolf-Zweigvereins im De¬
kanate Wallau statt. Herr Pfarrer Schlosser-Wiesbaden hält die
Festpredigt. Auch in einer im Freien stattfindenden Nachversamm-
lung werden Ansprachen gehalten. Der Kirchenchor wird die Feier
durch Gesangsvorttäge verschönern. — Unser langjähriger 1. Leh¬
rer, Herr H. Winkel,  tritt am 1. Juli d. I . nach einer beinahe
50jährigen Amtswirksamkeit in den Ruhestand.

X Vockenhausen, 18. Juni . Die heutige im „Nassauer Hof"
dahier tagende Lehrerversammlung  des Zweigvereins „am
Rossert" war infolge des ungünstigen Wetters nur mäßig besticht.
Der auf der Tagesordnung stehende Vortrag mußte, da der Re¬
ferent ausgeblieben, ausfallen. Außer einigen kurzen Besprech¬
ungen wurde beschlossen, daß der mit April nach Eddersheim ver¬
setzte Vorsitzende sein Amt bis zum Jahresschluß weiter führen
soll.

* Weilburg , 19. Juni . Die Ergebnisse des Weilburger
Wetterdienstes  im Mai liegen jetzt vor . Die Wettervorher¬
sagen zeichneten sich dadurch aus , daß nur solche Ausdrücke ge¬
braucht wurden, welche allgemein verständig und unzweideutig
sind. Es sind dies stets dieselben, wie sie auf Grund wiederholter
Umfragen bei einer großen Zahl von Interessenten , besonders
praktischen Landwirthen, Beobachtern der Meteorologischen Sta¬
tionen usw. sich als die brauchbarsten ergeben haben. Die Voraus¬
sagen sind ferner insofern vollständig, als sie jedesmal eine Angabe
über das muthmaßliche Verhalten aller 4 Witterungselemente ent¬
hielten: Wind, Bewölkung, Wärme und Regen bezw. Gewitter.
Das Eintreffen der Voraussagen für die verschiedenen Gegenden
Nassaus sund Oberhessens) wird auf Anordnung des Ministeriums
für Landwirthschaft durch 20 Vertrauensmänner der Landwirth-
schaftskammerzu Wiesbaden (und des landw. Vereins für Ober¬
hessen) auf die Weise geprüft, daß diese täglich das eingetretene
Wetter aufzeichnen und nach Weilburg berichten. Zur Berechnung
ber Trefferprozente wird eine Methode angewandt , welcher wohl
Niemand, der sie kennt, Sachlichkeit und Unparteilichkeit abspre-
chen wird. Für den Mai zeigen nun die Voraussagen im Lahnge¬
biet 89 Proz . Treffer , im oberen und unteren Lahngebiet 85 Proz .,
in den nicht im Lahngebiet gelegenen Theilen Nassaus 82 Proz .,
in Oberhessen 84 Proz . Treffer . Trotzdem dieses Ergebniß hinter
den Durchschnittsziffern des vorigen Sommers ein wenig zurück-
bleibt, kann es doch als zufriedenstellend bezeichnet werden, wenn
man bedenkt, daß die oben erwähnte Genauigkeit im Ausdruck
und Vollständigkeit der Voraussagen naturgemäß die Quelle für
manchen Fehler wird, den allgemeiner gehaltene oder unvollstän¬
digere Voraussagen vermeiden, zumal von einem „Wohlwollen
der Vertrauensmänner Bei der angewandten Methode nicht die
Rede sein kann. Schließlich ist erfreulich, daß fast alle Voraus¬
lagen ganz oder doch vorwiegend richtig waren . Bloß 1—4 Proz.
(je nach der Gegend) waren halbrichtig. Vorwiege unrichtige oder
ganz falsche sind überhaupt nicht vorgekommen

* Cronberg , 19. Juni . Das griechische Kronprinze  n-
p a a r wird nach den Londoner Krönungs-Feierlichkeiten zu mehr¬
monatlichem Aufenthalt auf Schloß Friedrichshof erwartet.

Wiesbaden , 20. Juni.

„Pofflagernd/*
Die Einrichtung der postlagernden Sendungen war ursprüng¬

lich rein als eine Zweckmäßigkeits- und Beaneml-ibke'^ EiNi-- b-
tung gedacht und ins Leben gerufen worden, hauptsächlich wollte
Man es Reisenden und Touristen ermöglichen, ihre Pomendungen
j® einem bestimmten Orte in Empfang nehmen zu können, ohne
daß die Angabe einer näheren Adresse oder die .Lnnehmtung eines
^stimmten Tages zur Empfangnahme nöthig ist. Nach und nach

ist aber der Antheil dieser Art postlagernder Sendungen im Ver-
hältniß zur Gesammtzahl immer mehr zurückgegangen zu Gun¬
sten solcher Empfänger postlagernder Briefe, die aus irgend einem
anderen Grunde ihre Korrespondenz oder einen Theil derselben
nicht in ihre Behausungen kommen lassen wollen. Die Einrichtung,
aus praktischen Gründen entstanden, ist im Laufe der Zeit zu einer
solchen geworden, die eine gewisse ideelle Bedeutung hat , sie ist die
Poesie in der Prosa des gewaltigen Postmechanismus , höchstens
der stets geldbedürftige Bruder Studio wird den Geldbriefträ¬
ger (nota bene, wenn er zu ihm selbst kommt) als eine poesievollere
Erscheinung ansehen. An den Postanstalten wird nur ein ganz
minimaler Prozentsatz der postlagernden Briefe von Leuten abge-
hoben, die als Fremde und ohne festes Domicil hier anwesend sind,
die weitaus meisten der Abholer und Abholerinnen sind Wiesbade¬
ner und die Briefe sind fast alle hier aufgegeben. Ein kleiner Theil
derselben sind geschäftlicher Natur , von Leutest abgesandt und ver-
anlaßt , die aus irgend einem Grunde noch anonym bleiben wollen.
Briefe auf Geschäftsangebote aller Art , Verkäufe, Kaufgasuche,
Stellenangebote und Stellengesuche, in der Hauptsache aber ist die
Korrespondenz der postlagernden Briefe eine intime Privatkor¬
respondenz. Hauptsächlichdie Liebespärchen sind es, die postlagernd
korrespondiren, und unter ihnen wieder sind es hauptsächlich die
Fräulein , die ständige Besucher der Postschalter sind, an denen die
postlagernden Briefe ausgegeben werden. Selbstbewußt und sicher
im Auftreten fordern die Herren ihre lagernden Briefe, und sehr
oft wird von ihnen noch in den Posttäumen der Umschlag zerrissen
und achtlos bei Seite geworfen, ganz gleichgültig, ob es sich um
eine Geschäftskorrespondenzoder um ein zartduftendes Rosabrief-
chen mit Vergißmeinnicht-Zierleisten handelt, damit sie bald die
Lektüre beginnen können. Ganz anders bewegt sich der größte Theil
der Mädchen bei der Abholung ihrer Briefschaften an den Post¬
schaltern; von denen abgesehen, die mit aller Welt in postlagernder
Korrespondenz stehen und an den Postschaltern Stammgäste sind,
sind die Mädchen fast alle verschüchtert und zaghaft, wenn sie an
den Schalter herantreten um sich ihre Briefe aushändigen zu lassen.
Oftmals haben sich 4, 5 und noch mehr solcher jungen Damen zu-
sammengerottet, die muthigste wird dann ins Treffen geschickt, um
den Brief zu erobern, dann gehts unter Kichern und Lachen wieder
hinaus auf die Straße , und die eigentliche Empfängerin muß ihren
Freundinnen dann jede Zeile vorlesen. Scheu und ängstlich, wie lu¬
gende Rehe, mit geheimer Freude, mit innerlichem Bangen , kom¬
men andere herein, verstohlen mustern sie die einzelnen Aufschrif¬
ten vor den Schaltern , um herauszufinden , an welchem der einzel¬
nen Verschlüge die postlagernden Briefe zu empfangen sind, und
schleichen sich dann, geschickt den Moment benutzend, wo niemand
anwesend ist, hinzu, um in leisen Worten und mit scheuen Blicken
nach der Chiffre zu fragen . Welche Freude dann , wenn der Beamte
einen Brief herausgesucht hat ! Mit schlechtgespielter Gleichgültig¬
keit wird er in Empfang genommen, aber das erregte Augenspiel
und die erröthenden Wangen zeigen nur zu deutlich, daß diese
Gleichgültigkeit eben nur eine scheinbare ist. Im Nu ist der Brief
in der Tasche des Kleides oder in einer Handtasche verschwunden,
und nicht eher wird er wieder hervorgezogen, bis die glückliche Em¬
pfängerin ein stilles Plätzchen gefunden hat, wo sie all das Liebe
und Schöne ohne Störung lesen kann, das „Er " aus der Ferne
oder Nähe ihr mittheilt.

* Der König von Dänemark und sein Bruder Prinz Hans von
Schleswig-Holstein sind gestern Abend mit dem Schnellzug 5 Uhr
wieder von Wiesbaden abgereist. Von den zur Verabschiedung an¬
wesenden Herrn Regierungspräsident Dr . Wentzel,  Kurdirektor
v. Ebmeyer  und einer Anzahl zur Kur hier weilenden Dänen,
welche auf dem Bahnsteig erschienen waren , nahm der Monarch
herzlichen Abschied, indem er jedem Einzelnen ttäftig die Hand
drückte.

* Personalien . Dem Logen-Portier Herrn E . Rehn,  hier,
ist vom König von Dänemark die silberne Verdienst-Medaille des
Danebrog-Ordens verliehen worden.

* Eine neue Form der Eisenbahnschlafwagen wurde vom Eisen-
bahnministcr von Thielen auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
besichtigt. Dev neue Wagen ist ganz das Produkt deutscher Indu¬
strie, elegant und bequem. Der Wagen besitzt sieben vollständig ab¬
geschlossene Abtheile für je zwei Personen und nur ein Abtheil
für vier Personen , das für Familien mit Kindern reservirt bleibt.
Je zwei Abtheile haben eine Waschtoilette. Das Reinigen des
Waschtisches, der Wechsel der Handtücher usw. wird vom Gange
aus vorgenommen, ohne daß der Schaffner das Abtheil betritt.
Die Beleuchtung geschieht durch Fettgas mit Acetylen gemischt und
die Heizung durch Heißwasser-Apparate . An dem Wagen sind
sämmtliche Sicherheitsoorrichtungen angebracht, die dasEisenbahn-
ministerium angeordnet hat . Die Fenster in dem Gange sind zwei¬
flügelig, so daß die Reisenden im Falle der Gefahr den Wagen
leicht verlassen können, und oberhalb der Fenster im Innern und
außen unterhalb derselben sind Handgriffe angebracht. Die neuen
Wagen werden so rasch wie möglich von der Schlafwagen-Gesell¬
schaft allgemein eingeführt werden.

* Zur Prüfungsordnung der Rektoren für Schulen mit fremd-
sprachlichemUnterrichthat der preuß .Kultusminister eineVerfügung
folgenden Inhaltes erlassen: In der Prüfungsordnung der Rek¬
toren sind bei der Prüfung der Bewerber , welche die Befähigung
für die Leitung einer Anstalt mit fremdsprachlichemUnterricht er-
langen wollen, in der Regel die in Betracht kommenden fremden
Sprachen Französisch und Englisch. Nur den Prüflingen , welche
bezüglich beider genannten Sprachen den zu stellenden Anforderun-
gen genügen, ist das allgemeine Zeugniß zu ertheilen. Es soll aber
auch berücksichtigt werden, daß von manchen Bewerbern nur die
Befähigung zur Leitung einer mittleren Schule ersttebt wird. Fer-
ner soll den thatsächlichen Verhältnissen Rechnung getragen werden
daß in einer immerhin nicht unbedeutenden Zahl von Schulen in
Rücksicht auf besondere örtliche Bedürfnisse Unterricht im Latein
neben dem in einer der genannten beiden neueren Sprachen er-
theilt wird. Es sind daher zur Rektorenprüfung auch solche Bewer-
ber zuzulassen, welche die Befähigung zur Leitung von Schulen
der vorstehend bezeichneten Art erstteben. Diesen Bewerbern ist
nach bestandener Prüfung ein Zeugniß auszustellen, welches am
Schlüsse besttmmt zum Ausdruck bringt , für welche Schulart die
Lettungsbefugniß nachgewiesen ist (Schulen mit französischem -
oder mit englischem Unterricht - oder mit Unterricht in einer der
genannten neueren Sprachen und im Latein). Die vor dem 1 Avril
1902 erworbenen Zeiignisse behalten ihre Giltigkeit.

* Walhallatheater . Im Walhallatheater wurde seither fleißig
an der Renovirung gearbeitet, die soweit gediehen ist, daß dem-
nächst, allerdings nicht mehr vor Wiederbeginn der Vorstellunaen
mit der Aufstellung der neuen Logen- u.Joyerausstattung begonnen
werden kann. Em Beweis , daß der Mißerfolg des Direktors Gloe

nuic auf Qualität des von ihm Gebotenen au-
rückgeführt wird, ist es, daß zahlreiche Ensembles von Rui inzwi-
chen mit der Direktion in Deryandlung getreten sind zwecks Äb-

solmrung von Gastspielen während der Sommermonate . Nunmebr
ist es zu einem Abschluß mit Herrn Direktor Fritzsche Besiker
des Friedrich-Wilhelmstädti-chen Theaters in BerÄn ge' ommen
der mit seinem ausgezeichneten ca. 80 Personen zählenden' Ensens
ble kommenden Dienstag eme mehrwöchige Operetteniaison eröff¬

nen wird . Das Ensemble verfügt über ein erstklassiges Ballet und
Solisten von anerkanntem Ruf , ferner über eine glänzende Aus¬
stattung. Als Eröffnungsvorstellung geht kommenden Dienstag
8 Uhr die erfolgreiche Ziehrer 'sche Operette „Die Landstreicher" in
Scene . Ein gleich kostspieliges, großartiges Unternehmen dürfte
hier kaum je gastirt haben und man darf umsomehr einen außeror¬
dentlichen Erfolg erwarten , als das Walhallatheater auch in der
heißen Zeit einen angenehmen Aufenthalt bietet.

* Wiesbadener Carnevalverein Narrhalla . Das große Som¬
mer-  und N a cht f e st, welches Sonntag , den 22. Juni von Nach¬
mittags 3 bis Abends 12 Uhr auf dem festlich decorirten, wunder¬
schön schattig gelegenen Bierstadter Felsenkeller sin nächster Nähe
der Curanlagen ) der bestcreditirte Wiesbadener Carnevalverein
Narrhalla , veranstaltet , wird ein recht gemüthliches bürgerliches
Fest werden (wie die Winterveranstaltungen es stets gezeigt haben).
Die Wiesbadener Bürgerschaft war stets mit Vorliebe bei der
Narrhalla , wo kann es überhaupt schöner sein, als bei der Narr-
halla in einem io schön und schattig gelegenen Garten , wie derBier-
stadter Felsenkeller! Unter dem Präsidium des altbewährten Prä¬
sidenten Herrn I . Ehr . Glücklich hat jeder der Gäste sich stets auf's
Herrlichste amüsirt . Das Comitee ist voller Thätigkett, um reiche
Abwechslung in das Programm zu bringen . Außer den Musikauf¬
führungen einer gut besetzten Kapelle ist vorgesehen: Gratis -Ver-
loosung eines lebendigen Hammels , Absingen gemeinsamer sideler
Lieder, Tanz , Kinder-Fahnenpolonaise , wobei die Fähnchen gratis
verth eilt werden,Volksbelustigungen aller Art,Kinderspiele, Aufstei¬
gen von Luftballons mit Fallschirmabsturz , bengalische Beleuchtung
und große Fackelpolonaise usw. Da auch Petrus das schönste Wet-
ter garantirt hat , so stehen den Theilnehmern gemächliche und ver¬
gnügte Stunden in Aussicht. Darum Sonntag der: 22. Juni auf
zur Narrhalla auf den Bierstadter Felsenkeller!

* Der „große wissenschaftliche Experimental -Vorttag " des
„weltberühmten Suggestors und Gedankenlesers" Freit Nelson,
der gestern Abend im nahezu ausverkauften kleinen Casinosaale
stattfand, bedeutete für das Publikum leider eine Enttäuschung.
Herrn Nelson gelang es zwar , ein Medium in hypnotischen Schlaf
zu versenken und demselben allerlei Wahnvorstellungen zu sug-
geriren, doch blieb er die in seinen Annoncen versprochenen
„neuesten unerklärlichen Experimente, psychologischen Studien,
Somnambulismus , Hellsehen, sowie moderne Wunder nebst Er¬
klärung" schuldig. Dagegen bot er etwas, was im Programm
nicht vorgesehen war : eine Tellersammlung , weil er bisher auf
seinen Reisen so viel Pech gehabt habe. Zwischendurch gab es
kleine Taschenspielerkunststückchen, die man schon zu Großvaters
Zeiten besser und viel eleganter sah, und als Herr Nelson sich im
Gedankenlesen versuchte, gelang es ihm einmal und das zweitemal
nicht. Wegen der Tellersammlerei verließen mehrere Besucher de¬
monstrativ den Saal ; die Ueberraschung war aber auch ein bischeu
zu stark. Herr Nelson meinte, selbst wenn der Saal ausverkauft
sei, könne er nichts verdienen. Da wundert es uns nur , daß er un¬
ter diesen Umständen noch einige seiner köstlichen Sitzungen in Aus¬
sicht stellte. Auch das Sehmedium , das in einer angeblichen Miß
Fey vorgestellt wurde, war eine Nummer 2. Ranges ; Homes und
Fey (nach der die Dame wohl genannt ist) haben vor 15 Jahre die¬
selbe Produktion weit sicherer vorgeführt . Heute wird dies „mo¬
derne Wunder " übrigens längst ohne  Fragestellung , durch bloßes
Berühren der zu errath enden Gegenstände, gezeigt. Auch die Pro-
duktionen im Davenport 'schen Schrank gehören nicht zu den
„neuesten unerklärlichen Experimenten ", zumal wenn sie so schwach
ausfallen , wie gestern. Alles in allem : eine sehr mäßige Vorstell¬
ung, die jedem, der der Sache nicht als absoluter Neuling gegen¬
übersteht, eine Enttäuschung bereitete. .

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der König!. Staatsan¬
waltschaft dahier der Schneidergeselle Friedrich Tiesler,  ge-
boren am 9. November 1880 in Lagow, Kreis Oststernberg wegen
Diebstahls.

* Steuern haben zu zahlen die Bewohner der mit O, P , O,
R anfangenden Straßen am 21., 23. und 24. Juni.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Fuhrunter¬
nehmer Carl L a b a ch dahier und Josephine geb. Wenz.

* Unlauterer Wettbewerb . Vor dem Karlsruher Schöffenge¬
richt stand Anklage gegen Karl Kaufmann  aus Pipmasens,
Schuhhändler  in Pforzheim , wegen unlauteren Wettbewerbs
zur Verhandlung und zwar auf Grund einer Anzeige des „Vereins
der Schuhdetailgeschäfte von Karlsruhe , Baden , Pforzheim, Bruch-
sal, Rastatt , Ettlingen , Durlach und Umgebung". Kaufmann hatte
Mitte Februar d. Js . bis Ostersamstag ein Wanderlager in Karls-
ruhe errichtet und in täglichen Anzeigen einen „Ausverkauf" in-
serirt. „Nur kurze Zeit ", „Nur wenige Tage ", „Eilet ! Eilet ! Ei-
let !" „Noch nie dagewesen", „Beste Gelegenheit zum wirklich bil¬
ligen Einkauf" waren die immer wiederkehrenden Schlagworte der
Inserate . Außerdem hatte K. in seinem Pforzheimer Hauptgeschäft
an den Fenstern in großen Lettern stehen: „Eigene Fabriken mit
Kraftbetricb ". Die Verhandlung ergab die Unwahrheit aller dieser
Behauptungen . K. hatte keinen Ausverkauf  und verkaufte
theurer als andere Geschäfte und nur die allergeringste Ausschuß-
waare . Er hatte keine Fabriken . Das Gericht verurtheilte den An¬
geklagten zu 400 Mark Geldstrafe.

* Leichenfund. Die König!. Staatsanwaltschaft hier macht be¬
kannt, daß am 9. Juni zu Winkel eine unbekannte männliche Leiche
geländet worden ist. Dieselbe wird wie folgt beschrieben. Statur:
kräfig gebaut. Alter : ungefähr 30 Jahre . Größe : 1,68 m. Gesicht:
voll. Haare : dunkelblond, kurz geschnitten, Glatze. Bart : blonder
Schnurrbart . Besondere Kennzeichen: linksseitiger Leistenbruch,
trug Bruchband . Bekleidung : dunkle Hose und Weste, leichte graue
Sommerjacke, blau und weißgestteiftes Hemd, fast noch neue
Schaftenstiefeln. Bei der Leiche wurde ein Geldbetrag von 99,33
Mark , bestehend aus einem 50 Markschein, zwei Zwanzigmark¬
stücken, sowie aus Nickel- und Kupfergeld vorgefunden. Die Leich«
mag mindestens 10 bis 14 Tage im Wasser gelegen haben. Mit-
thellungen, welche zur Feststellung der Identität der Leiche führe»
können, werden von der Kgl. Staatsanwaltschaft erbeten.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer ^ lub" unternahm
vergangenen Sonntag seinen diesjährigen Familienausflug nach
Eppstein-Staufen -Fischbach i. T . Obgleich das Wetter nicht sehr
günstig, öffnete doch der Himmel eine Stunde vor der Abfahrt seine
Schleusen, versammelten sich doch früh Morgens 8,43 Uhr 70 Per-
sonen am Bahnhof zur gemeinsamen Abfahrt und trotzten mit hei¬
terer Miene dem griesgrämigem Gesichte des Himmels. Kurz nach
10 llhr traf die Schar der Ausflügler in Eppstein ein und hielt da-
elbst nn Gasthaus „Zum Hirsch" bei Herrn Guckes, ftöhliche Ein-
.ehr. Bei einem vorzüglichen Tropfen „Hohenastheimer" ließ man
rch hier das vorzügliche Frühstück munden und begann dann etwas

nach 11 Uhr unter Vorantritt einer 9 Mann starken Musikkapelle
kit . Aufstieg auf den benachbarten Staufen . Nach ^ ständiger
Wanderung war die vielbesuchte Aussichtsstelle „der Kaisertempel"
erreicht Eme herrliche Aussicht lohnte die Mühen des Aufstieges.
Das sich hier dem Beschauer darbietende Fleckchen Erde war ein
Bud voller Anmuth und Liebreiz, an dem sich Herz und Auge wei¬
deten. Nach kurzer Rast ging es durch Busch und Wald weiter nach
dem benachbarten Fischbach, wo bei herrlichstem Wetter im
m “*! »Zum deutschen Kaiser", bei Herrn Meier , gemeinsam zum
Mittagsmahle Halt gemacht wurde. Unterdessen waren noch mit
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dem späteren Zuge etwa 30 Nachzügler eingetroffen und es ent¬
wickelte sich alsbald das humorvollste Treiben . Küche und Keller
des Herrn Meier waren vorzüglich. Bei heiteren Weisen der wacke¬
ren Kapelle, sowie Chor-, Solovorträgen und Kinderspielenverran¬
nen die Stunden und nur zu bald mahnte die Abendstunde zur
Heimkehr. Dieselbe erfolgte gegen 9 Uhr von Eppstein aus und um
10 Uhr gelangten die vergnügten Theilnehmer wieder hier an. Alle
trennten sich im flohen Bewußtsein, einen herrlichen, genußreichen
Tag verlebt zu haben.

* Der Kaiser sandte an die Hinterbliebenen der Freifrau v.
Knoop  ein Condolenz-Telegramm.

Hl Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Scholz hat ge¬
stern an den Gtadtverordneten -Vorsteher ein Schreiben gerichtet,
in welchem er von der Niederlegung seines Stadt-
verordneten - Mandates  Kenntniß gibt. Die Veranlassung
dazu ist die Bestätigung seines Bruders , des Herrn Assessors Dr.
Scholz in Frankfurt als Beigeordneter der Stadt Wiesbaden resp.
diejenige Bestimmung der Nass. Städteordnung , wonach nicht 2
Brüder zu gleicher Zeit Mitglieder städtischer Vertretungs -Kör¬
perschaften sein dürfen.

□ Im hiesigen Landgerichts-Gefängniß sind z. Zt . 215 Straf-
und Untersuchungs-Gefangene untergebracht.

□ Bezirks-Ausschw'-Sitzung vom 19. Juni . Die Druckerei-
Firma Naumann in Frankfurt soll A 20 Beitrag zur Mesbadener
Handwerkskammer entrichten. Sie weigert sich dessen und der Be¬
zirks-Ausschuß verfügte heute auch ihre Jrellassung , well nach der
rmimlichen Ausdehnung des Geschäftes und bei der Art des Be¬
triebes , selbst dann nicht ein Handwerksbetrieb vorliege, wenn
handwerksmäßig vorgebildetes Personal der Hauptsache nach in
demselben beschäftigt werde.

* Befißwechsel. Die Herren Rentner Heinr . Kimmel, Wilhelm
Kimme! und Phil . Wenz verkauften 3 Bauplätze an der Dreiwei¬
denstraße an die Herren Architekt H. Aßmus , Privaller Joh.
Muth und Privatter H. Mathees ; ferner verkaufte Herr Phil.
Wrnz einen Bauplatz Ecke der Dotzheimer- und Dreiweidenstraße
an Herrn Valenlln Schäfer dahier.

Hl Ei « schwungvoller Handel mit Gemüse-, Runkel-, etc.
Pflanzen nach den jenseits des Gebirges belesenen Ortschaften
Wehen, Neuhof etc. wird zur Zeit betrieben, well dort die ganze
Feldcrescenz den kalten Tagen resp. Nächten im Monat Mai zum
Opfer gefallen ist. Karrenweise werden die jungen Pflanzen zur
Zell nach dort ausgeführt und es erwächst unfern Landwirthen
daraus eine nette Einnahme , auf die sie nicht gerechnet haben, da
meist die überschüssigen Pflanzen verfüttert werden und daher für
si« so ziemlich werthlos sind.

£ Neue Accise-Hebestelle. Am hiesigen Hess. Ludwigs-Bahn¬
hof, dicht an der Schlachthausstraß -, ist man zur Zeit mit den
Vorarbeiten zur Errichtung einer neuen Accise-Hebestelle beschäf¬
tigt. Einige dortselbst stehende Lindenbäume sind bereits gefällt.
Die neue Accise-Hebestelle wird ein einfacher FachwerkSbau mft
einigen Verzierungen nach außen hin.

. * Der neue Polizeipräsident . Der neue Polizeipräsident für
Wiesbaden , bisheriger Landrath des Kreises Hanau , Herr von
Schenk,  machte als Offizier im Kaiser-Franz -Garde-Grenadier-
Regiment den Feldzug 1870—71 mit und wurde hierbei verwundet.
Nach seinem Austlltt aus dem Mllitärdienst wurde er in den Ver¬
waltungsdienst übernommen und war auch längere Jahre bei der
hiesigen Königlichen Regierung thällg. Von hier kam Herr von
Schenk als Amtmann nach Königstein. Ms Landrath stand unser
neuer Polizeipräsident verschiedenen Kreisen vor, zuletzt dem Krei¬
se Hanau . Vermählt ist Herr von Schenk, dem „Rh . K." zufolge,
mit einer geborenen Gräfin v. Bylandt . — Herr Polizeiaffessor
Theodor Rumpff ist zum 1. Juli mit der kommissarischen Ver¬
waltung der Polizciratzstelle in Stettin beauftragt worden.

* Sonderzug nach Berlin . Am 7. Juli cr., Abends 9 Uhr 10
Mn . wird von Frankfurt -Sachsenhausen ein Sonderzug nach Ber¬
lin über Bebra -Eisenach-Halle abgelassen, zu welchem außer in
Sachsenhausen auch in Offenbach, Hanau , Elm und Fulda Fahr¬
karten für 2. und 3. Wagenklasse mit erheblicher Preisermäßigung
und einer Gülllgkeitsdauer von 45 Tagen ausgegeben werden. Für
die Rückfahtt können sämmtliche fahrplanmäßige Schnell- und
Personenzüge der im gewöhnlichen Verkehr zulässigen Bahnwege
benutzt werden; bei Benutzung eines D -Zuges muß jedoch die ta-
rifmäßige Platzgebühr bezahlt werden.

* Invalidenversicherung . Wir werden von der Landesver-
sicherungsanstalt Hessen-Nassau gebeten, darauf hinzuweisen, daß
eine Ouittungskarte ihre Gültigkeit verliert, wenn sie nicht inner¬
halb zweier Jahre nach dem auf der Karte verzeichneten Ausstell¬
ungstage bei den Quittungskartcn -Ausgabestellen zum Umtausch
eingereicht oder zur Verlängerung vorgelegt wird . Des ist für den
Versicherten unter Umständen insofern nachtheilig, als dadurch
auch seine Anwartschaft aus Rente erlischt: a) bei versicherungs¬
pflichtigen Personen dann, wenn während zweier Jahre nach dem
auf der Ouittungskarte verzeichneten Ausstellungstage nicht wenig¬
stens für 20 Beitragswochen Beiträge auf Grund einer versicher¬
ungspflichtigen Beschäftigung oder der Wditerversicherung gelei¬
stet, sowie b) bei selbstversichertenPersonen dann, wenn während
derselben Frist -nicht wenigstens für 40 Bcitragswochen Beiträge
enttichtet worden sind. Hiernach muß z. B . eine am 25. Juli 1900
ausgestellte Ouittungskarte einer versicherungspflichtigen Person
spätestens am 25. Juli 1902, mit wenigstens 20 Beittagsmarken
versehen ,zum Umtausch vorgelegt sein, wenn vorerwähnte Nach-
thelle vermieden werden sollen.

* Zur Haftpflicht der Lehrer . Der Lehrer Ernst Bah
zu M .-Madbach hatte vor einiger Zeit den Primus in seiner
Klasse beauftragt , die Federhalter mit den Federn von den
Schülern einzusammeln . Als der Knabe Steup den .Halter
aber festhielt , versuchte der Primus , ihm den Halter fortzu¬
nehmen : beide zerrten hin und her , schließlich fuhr die Feder
dem Steup ins Auge und zerstörte zum größten Theile die
Sehkraft . Der Vorgang hatte sich ziemlich schnell abgespielt,
als der Lehrer mit den» Ordnen von Heften beschäftigt war.
Der Vater des verletzten Knaben mallste für den Unfall den
Lehrer verantwortlich und forderte für seinen Sohn eine jähr¬
liche Entschädigung von 600 Mark von den: Tage des Schul-
austritts an . Die königl . Regierung zu Düsseldorf erhob zu
Gunsten des Lehrers den Konflikt , da dem Lehrer die Unter¬
lassung einer Amtshandlung nicht vorgeworfen werden könne.
Das Oberverwaltungsgericht erklärte auch den Konflikt für
begründet und führte aus , die Art und Weise, wie die Feder¬
halter eingesammelt worden feien , lasse sich nicht bemängeln;
auch könne nicht angenommen werden , daß der Lehrer es an
der erforderlichen Auffillit habe fehlen lassen.

* KurhauS . Bezüglich des morgigen RoserrfeskeS
und großen Balles tm Kurgarten und Kurhause machen wir
darauf aufmerksam , daß für die Kurhaus -M >onnenten (In¬
haber von Saison -, Jahresfremden - und Hiesigen -Karten>
Eintrittskarten zu ermäßigtem Eintrittspreise nur bis mor¬
gen , Samstag , Mittags 12 Uhr cm der Tageskasse verausgabt
werden können - Bei ungünstiger Witterung findet nur
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, großer Ball statt , der in diesem Falle schon um 8h Uhr be¬
ginnt. Hoffentlich gestattet aber die Witterung die Abhalt¬
ung der Veranstaltung nicht nur in den Sälen , sondern auch
im Garten . — Tie Kurverwaltung wird am nächsten Don¬
nerstag, den 26. Juni , als am Krönungstage des Königs Edu-
ard 7. von England , ein großes Gartenfest  veranstalten.

* Deutsch-katholische freireligiöse Gemeinde. Die in dem
Jahresbericht der gestrigen Nummer erwähnte testamentarische
Zuwendung eines verstorbenen Angehörigen der protestantischen
Kirche betrug nicht 500 sondern 5000 Mark,

* Sängerchor . Der am vergangenen Sonntag nach
Eppstein-Fischbach unternommene Familienausflug erfreute
sich einer zahlreichen Betheiligung. Das Frühstück wurde in
Eppstein eingenomnien und von da ging es unter den Kläng¬
en einer vorzüglichen Kapelle nach dem Kaisertempel und
Staufen . Die Aussicht von beiden Punkten war eine herr¬
liche. Um 1 Uhr wurde in Fischbach in dem allbekannten Re¬
staurant 93. länger ein echt bürgerliches Mttagessen einge¬
nommen, welches die Theilnehmer, nahe 80 Personen , in voll¬
stem Maße befriedigte. Die nächsten Züge brachten noch An¬
hänger des Chors, sodaß die Polonaise durch einige OrtL-
stvaßen am Nachmittag einen stattlichen Zug darstellte. Der
Abmarsch erfolgte auf der gut gangbaren Chaussee nach Epp.
stein und die Heimfahrt, wenn auch etwas gedrückt, mit der
Ludwigsbahn . Gegen 10 Uhr waren die Ausflügler wieder
in Wiesbaden mit dem Bewußtsein, einen schönen Tag ver¬
lebt zu haben. — Der Chor st-ht jetzt unter der gesangliche»
Leitung eines in Sängerkreisen bestens bekannten Lehrers
und es steht zu erwarten, daß der Sängerchor ersprießlich
weiter wirken wird.

* Der gesellige Club Einigkeit veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag, 22. Juni , in der Germania , Platterstraße , ein Fesch auf wel¬
ches wir hiermit aufmerksam machen.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletin" welcher sich an dem
am 14., 15. und 16. Juni in Fechenheim a. M . stattgefundenen 9.
Kreisfest des zweiten Kreises des deutschen Athletenverbandcs br-
theiligte, hat wieder einmal seine Leistungsfähigkeit bewiesen und
die nachfolgenden schönen Resultate erzielt Es erhielten: KarlSchle-
gelmilch im Stemmen um die Meisterschaft des zweiten Kreises den
3. Preis (bestehend in echt goldenem Meisterschaftssternj ferner im
Stemmen 1. Klasse den 3. Preis (echt silberoergoldcte Medaille)
sowie den 4. Preis im Ringen derselben Klasse. Wilhelm Krämer
im Ringen 1. Klaffe den 2. Preis (echt silbervergoldete Medaille)
sowie im Ehrenpreisstemmen 3. Klasse den 2. Ehrenpreis (echt sil¬
berner Pokal , gestiftet vom Festwirth Herrn Noll ), ferner im
Stemmen 3. Klasse den 5. Preis , sowie im Steinstoßen den 8.
Preis . Weiter erhielten in der 3. Klasse im Stemmen Wllhelm
Belte den 8. Preis , im S -teinstoßen Joseph Geyer den 3. Preis
und Bernhard Decker den 7. Preis , im Ringen Heinrich Wald¬
mann den 16. Preis . In der 4. Klasse im Stemmen Wilhelm
Krähe den 1. Preis (silberne Medaille ), Emfl Dietrich den 12.
Preis , Theodor Belte den 15. Preis . Heinrich Matty den 16. Pr.
und Heinrich Waldmann den 17. Preis . Nicht minder zeichnete sich
wiederum die Musterriege , bestehend aus den Mtgliedern Otto
Engel, Karl Haas , Emil Gemmer. Welhelm Belte,, Theodor Belte
und Wilhelm Krähe aus . Dieselbe errang unter sehr guter Kon¬
kurrenz den 2. Preis (prachtvolles Diplom mit Kranz). Ws Preis¬
richter fungirte Herr Franz Ebenig. Der Klub kann mit Stolz aus
diese Erfolge zurückblicken.

* Ausflug . Am Sonntag veranstaltete der Hauptkur.
sus 1901-02 der Tanzschüler des Herrn Julius Bier einen
Ausflug nach dom „Deutschen Kaiser" in Schierstein, der sich
wiederum, wie stets, eines überaus zahlreichen Besuches zu
erfreuen hatte . Auch dieser Ausflug verlief, wie sämmtliche
anderen Veranstaltungen dieser Schüler, auf's Schönste und
Gemüthlichste. Gegen 4J Uhr begann der eigentliche Tanz:
es war eine Lust zuzufehen, wie sich die Pärchen in frohem
Tanze wiegten. Nach verschiedenen Tänzen bestieg Herr B.
öfters die Breiter und brachte eine ganze Reihe seiner vortreff¬
lichen „Schlager " zu Gehör, welche von Jung und Alt mit
großem Applaus und Mrmischer Heiterkeit ausgenommen
wurden . Erst gegen 11 Uhr konnte man sich zum Aufbruch
eirtschließen, vollends befriedigt, im Kreise der Tanzschüler
des Hauptkursus wieder einige recht fibele und angenehme
Stunden verlebt zu haben. Um vielen Wünschen gerecht zu
werden, veranstalten dieselben Tanzschüler voraussichtlich En-
de Juli nochmals einen ebensolchen Ausflug, und zwar zur
Abwechslung dieses Mal nach Rambach, Restaurant „Zum
Taunus ".

* Der Männergelang -Verein Naurod begeht am Sonntag , 22.
ds. sein diesjähriges Svmmersest auf dem herrlich gelegenen schat¬
tigen Festplatze unter den Eichen (Distrikt Schwarze Steinkaute ).
Die rührige Vergnügungs -Commission läßt es sich nicht nehmen,
die Besucher des so beliebten Volksfestes durch allerlei Musik- und
Gesangsvorträge , Kinderspiele als Eierkaufen, Wettlaufen, Wurst-
schnappen, Sackhüpfen usw., sowie durch Verabreichung eines gu¬
ten Glas Bieres (Schöfferhofbräu hell), Schinkenbrode usw. in die
fröhlichste Stimmung zu verletzen. Besonders für die umliegenden
Orte wird dieses Fest von besonderem Genuß sein, da der Festplatz
von allen Seiten durch schattige Waldwege zu erreichen ist.

* Neue Ansichtskarten in Heliogravüre , den Jnncnraum und
dis Außenseite des Hoftheaterfoyers darstellend, sind im Verlag
von Rud . B e cht 3 o l d u. Comp, dahier soeben erschienen. Die
Karten sind vornehm und geschmackvoll ausaenibrt und dürften all¬
seitige Anerkennung finden. Der Einzelpreis bettägt 15 $.

< t  Biebrich , 20. Juni . In der geskwn Abend stattgestm-
denen Generalversammlung des Gewerbevereins erstattete u.
A. Herr Hostapezierer G. A. Holz seinen Bericht über die Ge¬
neralversammlung des Csntralgewerbevereins in Montabaur
und sprach sich in demselben besonders lobend über die hWrmit
verbunden gewesene Glewerbe-Ansstellung aus ; seitens des
Herrn Vorsitzenden wurde dem Berichterstatter für seine Aus^
führungen gedankt. Durch geheime AbstinMUUg wurde den
Herren Lehrer Klein, Hostapezierer G. A- Holz und Bäcker-
meifter Ems der bereits bewilligte Zuschuß von je 80 Mk. zum
Besuch der Düsseldorfer Ausstellung zuerkannt, lieber die
km Laufe des Winters hier stattfindenden (Handwerker- (Mei-
ster) ..Kurse, in welchen über Gesetzeskunde, clls Alters- und
Invalidenversicherung, Krankenversicherung, Wechsellehre und
eventl. Buchführung unterrichtet werden soll, entspann fick;
eine lebhafte Debatte. Schlüßlich wurde den Herren Lehrer
Kräling und Bal . Müller der Unterricht, zu welchem fick bis
jetzt 84 Theilnehmer gemeldet haben , übertragen , doch s<Rl
auf Antrag auch der Sekretär der Handwerkskammer , Herr
Schröder zu Mesbaden , um Abhaltung belehrender Vor¬
träge gebeten werden. — Seüexn B-gMitt « l Uhr vMsn»

auf dem Adolfsplatz ein Rohrbruch  der Wasserleitung,
welcher erst Abends wieder reparitt war . Eine umfangreiche
Stelle der Straße war vom Wasser ganz unterminirt , so daß
sie einstürzte und das Wasser sprudelähnlich aus dem Boden
strömte. — In coülantester Weise hat die Verwaltung der
Sttaßenbahn einer an sie durch die Presse ergangenen Bitte
,um Aufstellung einer Bank an der Wartestelle Schloßpark
entsprochen.

Eins dem 6erichlsfaal.
Sfrafkammer*Si(jung vom 20. 3uni.

pervers und geisteskrank.
Der Wchsfabrikant Alexander Beer  von Wiesbaden hat

sich in den Jahren 1899 resp. 1900 in einer ganzen Anzahl von
Füllen mst Schülern unserer höheren Schulen vergangen , in.
dem er die Knüben an sich lockte. Don der Sttafkammer wur¬
de er vor Jahresfrist wegen Vergehens aus 8 176 R .-Str --G.-
B . resp . thätlicher Beleidigung mit 10 Monaten Gefängniß
als Gesammtstrase belegt und zugleich wegen der Ehrlosigkeit
seines Thuns der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
L Jahren für verlustig erklärt . Kaum hatte er fdrtc Strafe
angetreten , da behauptete er , geffteskrank zu sein. Es erfolgte
seine Überbringung nach d« n Eichberg und auf Grund eines
von einem der Anftaltsärzte abgegebenen Gutachtens erfolgte
heute die Freisprechung deS Mannes , weil , wenn auch die frü»
Heren gerichtlichen thatstdhlichen Feststellungen richtig seien,
doch Zweifel an der geisügeu Zurechmmg- fähigleit des Man¬
nes bestände « .

üelegramme and letzte  üadiridifen.
Die Aachener Kailertage*

* Aachen , 20. Juni . Die Festlichkeiten , welche aus An¬
laß der Anwesenhett 'des Kaiserpaarcs gestern stattgesunden
Haben , sind ohne jede Störung verlaufen . Die Nachricht vom
Tode des Königs von Sachsen wurde , um die Stimmung des
Volkes nicht niederzudrücken , von den Blättern nicht bekannt
gegeben , während die Extrablätter , di« die Rede des Kaiser-
enthielten , reißenden Absatz fanden . j ,

Zum Code des Königs von Sadifen.
* Wien , 20. Juni . Die gesummte htestge Presse wiidmek

dem verstorbenen Konigvon Sachsen  äußerst sympathi¬
sche Nachrufe.  Die „Neue Freie Presse " schreibt : Mit chm
ist ein edler, harmonischer Charakter , ein hochherziger , frie-
densliebender Mrft dahingeschiedan . Sem Andätten wird
in hohen Ehren fortleben.

Cxplostcn.
* Paris , 80 . Juni . In Gerome fand rtt Ver Grube „Je-

annette eine Explosion statt , wob« zwei Arbeiter;
t ö d t e t und 2 schwer verwundet wurden

Der Friedensldilufc in Südafrika.
« London, 20. Juni . Die Ernennung Mi ln er » zum

Gouverneur von Transvaal wird morgen in Südafrika pu-
blizirt werden-

Sirfke.
* Neapel , 20 . Juni . Der AuSskand Ser MräßenVahn-

Angeftelltrn dauert fort.  Gestern Abend konnten jedoch
einige Wagen Verkehren- Die Einigungsverhandlungen wer¬
den noch fortgesetzt . ,.L~ >

Erdbeben.
* Kalkutta , 20. Juni . Ein hier erngelaufenes Tele¬

gramm berichtet , daß ein Erdbeben die ganze KettedesHi-
rn a l a y a von Simla bis Chitral erschüttert hat . Das Erd-
beben war zwar nicht sehr heftig , aber es ist das erste Mal»
daß sich ein solches dort ereignet hat.

Die Revolution in Venezuela.
* London , 20 . Juni . Aus Willemstad wird herWek , Saß

die Revolutionäre am 16. ds . die Städte San Felippe und
Daritagua eingenommen  haben . Am vergangenen
Samstag fand ein Kamps in der Provinz Balenzia statt . Die
Herrschaft des Präsidenten Castro löst sich immer mehr auf.
Die Aufständischen haben die Telegraphendrähte bei Mara¬
caibo zerstört.

* Washington , 20- Juni . Der Minister des Aeußerett
von Venezuela hat dem amerikanischen Gesandten in Caracas
mitgetheilt , daß 'die Revoluttonäre die Stadt Ciudad bet
Bolivar eingenommen  haben , daß aber der Fluh
Orinoco nicht blokirt sei. , ?

* Metz , 20 . Juni . Generaloberst Graf Baseler
stürzte , 'der „Frkf . Ztg ." zufolge , heute früh mit seinem Pfer¬
de und erlitt einen Beinbruch

* London , 20 . Juni . Ein Telegramm aus Karachi be¬
lichtet , daß der Schaden , welchen derletzteCyklon  ange¬
richtet hat , sich auf über 600 000 Psd . Sterling beläuft.

* Petersburg , 20. Juni . Nach Meldungen aus Orel ist
die Aufregung der dortigen Landbevölkerung in offenen
Aufruhr  übergegangen . Der Gouverneur ist nach dem
Kreise Lieben , wo die Bewegung ihren Anfang genommen
hat , abgereist.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer ; für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Verlangt nur
ruff. Knöterich(Brultthee)

Echt zu haben bei: »I. Berlins-
Weidemann s.

437/81

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgen« 8.35 dir Loblenz. 8, 9.Ŝ /Schnell-

fahrt „Barulsta " u. Kaiserin Auguste Bictoria "), 9 50 (Scb nellfabrt „Hansa'
und „Niederwald "), 10.20, 11.30 lSchnellfabrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 13.50 dir Köln. Mittag « 3.20 (nur an
Sonn - u. Feiertagen ) bi< Bingen , 4.20 bi» Neuwied. Abend« 6.3g
(Güterschiff) bi» Bingen . Nachmittag« 2 3b di« Mannheim . Morgen«
10 20 bi« Düsseldorf und Rotterdam. Gepickwage» »an Wiesbaden
nach Biebrich Margen « 7 '/, Uhr.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Skr. 142. Samstag, den Fl . Juni IS02. XVII. Jrhrzang.

Bekanntmachung.
Die am 17. Juni d. IS. abgehaltene Versteigerung

der GraSnutzung von verschiedenen Grundstücken im
D,stritt „Altenwciher" an der Seeroben- und Dotzheimer-
straße» sowie im Distritt „Entenpfuhl ist genehmigt wor¬
den und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthanptkasse gezahlt werden . 7539

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 10. d. Mts. abgchaltene Versteigerung der

Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken als:
1. Der Dreispitze vor dem städtischen Krankenhausc,
2. der Kastanienplantage an der Platter straße,
3. bei der Leichtwcishöhle,
4.  am Münzbergstollcn,
5. der sog. Himmelswiese und
6. bei Adamsthal

ist genehmigt worden und wird das Gras zur Einerntung
hiermit überwiesen.

Die Steigpreise muffen innerhalb drei Tagen
zur Stadthanptkasse gezahlt werden . 7511

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Treppen

für den Neubau des Volksbades an der Roonstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
50 Pfg. von unserem Technischen Sekretär Andreß
Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 81. 100"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Juli 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

756? Stadrbauamt, Abth. für Hochbau.

Verdingung.
Die für den Stratzendurchbruch der Heiden¬

mauer erforderlichen Arbeiten und zwar:
Loos I Asphaltirerarbeiten,

„ II Steinhauerarbeiten — Granit —
H III des gl. Tuffsteinu. rothrr Sandstein,
» IV desgl. Basaltlava,
h V Zimmerarbeiten,
„ VI Dachdeckerarbeiten,
„ VII Schlosser, und Schmiedearbeiten,
„ VIII Austreicherarbeiten,

Bekanntmachung.
Die am O. Juni d. Js . im Distrikt „Teunetbach“

abgehaltene Versteigerung der Grasnutzung von drei
Grundstücken ist gen hmigt worden und wird das ersteigerte
Gras zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise find innerhalb drei Tagen
zur Stadtdauptkaffe zu bezahlen . 7483

Wiesbaden, den 18. Juni 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 0. d. Mts . in den Distrikten „Allers¬

berg", „Brühl ", an der Sonneubergerstraße , am
Brunnenleitungsweg und am Reservoir bei der
,,Schöne » Aussicht ' abgehaltene Grasversteigerung
»st genehmigt worden und wird die ersteigert̂ Nutzung
zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Kaffe der Kurverwaltung gezahlt werden.

Wiesbaden, den 18. Juni 1902. 7505
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim" be¬

absichtigt auf ihren Grundstücken im Tennelbachthale, Ge¬
markung Sonnenberg, Lagerb. No. 52—60, mehrere Wohn¬
häuser zu erbauen und deshalb die Ertheilung der An-
siedelungs- Genehmigung (§ 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
bon den Eigenthümcrn, Nutznngs» und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei dem König¬
lichen Landrathsamt hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
Gemeindcinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
7412 Der Magistrat.

Verdingung.
Für die Einfriedigung des Erweiterungsbaues

der Mittelschule an der Luisenstraße hiersclbst sollen:
a. die Herstellung und Anlieferung von Werkstücken aus

Granit — Loos I —
b. di: Herstellung und Anlieferung eines schmiedeeisernen

Geländers — Loos II
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬den.

Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingeiehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder brstellgeldfreie Einsendung
von 2b Pfg. für jedes LooS von unserem technischen Sekretär
Andretz — Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift .HA 101 Loos*
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 28 . Juni 1002 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihensolge—in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7406

Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformularekönnen während der Bormittagö«

dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesrhen, auch
von dort die LooseI. VI, VII und VIII unentgeltlich, sowie
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vva je
25 Pfg. für die Loose II, III , IV und V von unserem
technischen Sekretär Andreff — Rathhaus hier — bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . OS Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 28 . Juni 1002,
Movmittatf  10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— iu Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7405

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten
Derdingungsformulareingereichten Angebote werde« berück»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt , Bbtheilunz für Hochba«.

Bekamttmawuus
Die am 1« . Juni d. Js . abgehaltene Versteigerung

der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten und neuen
Friedhofes, sowie im Distrikt „Stockwiesc" ist genehmigt
worden und wird das Gras den Steigerern zur Einerntung
überwielen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt'
Hauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
7559 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maler- und Anstreicher-Reno-

virungsarbeiten im Königlichen Theater während der Ferien
1902 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundkn aus
dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichftraße 15,
Zimmer No. 6, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauf
Zimmer No. 1 dess. Bureaus bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „G . | | . 7 Ce .“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Jnnt 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7504 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
_ Bureau für Gebäudeunterhaltuna.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von O lfb» BetvU-

rohrkaual (Profil 45X30 am) und ea 54 lfb.
desgl . (Profil 37,5X25 om) in der Scheffelstraffe , vom
Kaiser-Friedrich-Ring bis zum Bahndamm der Ächwalbacher
Eisenbahn, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. ’ 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. im Zimmer 57 bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift»ersth«»
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Juli 1» 0 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSg, füllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berüeft
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Juni 1902.

7506 Stadtbauamt, Abth. für KanalisationSweft«.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 3 . Juli d. IS .. Bormitt,,«
11 Uhr, soll eine Ecke de» Humboldt - nnd Beethoven-
straffe belegeue städtische Bauplatzfläche in btm
Rathhause hier, auf Zimmer No . SS , öffentlichm« |*.
bietend versteigert werde«.

Eine Zeichnung und die Bedingungeu liege« auf
Zimmer No. 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Der Magistrat.

7443 __ In Bertr. : K8  nur.

Bekanntmachung.
Die am « . Juni d. Js . im Mühldachthal statt-

pfundcne GraSversteigernng ist genehmigt worden und
bürd das Gras mit dem Bemerken zur Einerntung über-
üüesrn, daß di, Steigpreise innerhalb drei Tagen zur Stadt-
^ »ptkaff« «inzujahle« sind.

^Wte - badm. d«, 16. Juni 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan des Distrikts rechts dem Schier¬

steinerweg(zwischen Schiersteiner- und verlängerten Adel¬
heidstraße) hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß
Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
17. Juni er. beginnenden und einschließlich 15. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7340  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbritShauS, Mainzerlaudstraß« t

liefern wir von jetzt ab frei ins Hau«:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Leutner Mk. 2.20.
Gemischte - Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Eentner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9321

Wiesbaden, den 26.  Januar 1902. Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugaffe 6,
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Krnntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längste»«
aber auf die Dauer eine« Jahres , gegen 10 pEt. Zins«
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormtt»

..
*• * * "~8 Uh ' Nachmittags int Leihhau«

Dt« Leihhaus » «putattaa.anwesend sind.



21. Juni 1902. _ Nr. 142._
Fremden-Verzeic imiss

vom 20 , luni 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Ihre Hoheit Prinzessin Wil-

thal -Barchfeld
Seine Hoheit Erbprinz Chlod¬

wig von Hessen-Philippsthai-
Barchfeld

Seine Hoheit Prinz Christian
von Hessen-Philippsthai-

Barchfeld
mit Gefolge und Dienerschaf¬
ten — Rotenburg

v. Kleist , Görlitz
Schünemann m. Fr ., Leipzig
Marks, Köln
Betzold, Mülheim
Haarhaus , Paris

Belle vue,  Wilhelmstr . 26
Pester -Prosky m. Fr ., Köln

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Fischer, Frl ., Hamburg

Hotel Bloemer
Sonnenbergerstrasse 11.

MynS, 2 Frl ., Haarlem
Rodgers, London

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Maurer , Oberingelheim
Kübel, Fulda
Haas, Langenfeld
Reuter , Langenfeld

Braubach,  Saalgasse 34
Lungs. Fr .. Elberfeld
Künstler . München
Müller, Fr ., Berlin ■'['*'
Münzer, Fr ., Freiberg

Bieten in Üble (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Piness, Fr ., Wilna

Einhorn,  Marktstrasse 30
Lebrecht, Frankfurt
Förster , Erfurt
Weiler m. Fr ., Brüssel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Obermeyer, Fr., Köln
Goldschmidt Köln
Köhnke, Harburg
Schloemeyer, Berlin
Rink. Berlin
Kriebotz, Apelsdorf

Engel,  Kranzplatz 6
Schiff, Witten
Orth, Berlin
Ramsay, Helsingfors
Stenback, Frl ., Helsingfors

' Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Varnholt , Fr ., Gütersloh
Hirschfeld, Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Guth, Frankfurt
Lorenzen m. Fr., Schleswig
Jensen, Hamburg
Schweickhardt m. Fr., Stutt¬

gart

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kohlhass, Fr ., Mailln
Zinsser m. Fr., New-York

Grüner Wald,
Marktstrasse

Simon, Frankfurt
Hasenclever, Berlin
Dahlhaus m. Fr., Bielefeld
Giessen, Frl ., Rheydt
Heynen, Fr ., Rheydt
Giessen, 2 Frl., Rhyedt
Sprosser, Berlin
Ellebondt. m. Fr.., Ostende
Vogler, Eierfeld
Bärwald, Ulm
Wiessner. Leipzig
.Herwig, Dillenburg
Liebner, Hartmanndorf
Berger, Hartmannsdorf
Göbel, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Gerhardt , Heidelberg
Riedel m. Fr., Steglitz
Taagern m. Fr.. Berlin
Höre m. Farn., Bautzen
Zange m. Schw., Berlin
Mondorf m. Fr ., Hamburg
Seeling, Elberfeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Jeserich , Fr ., Berlin
Schräder, Frl., Berlin
Boyd, Frl ., Hyreres

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz . 1.

Feyt , Fr . m. Locht., Brüssel

U Kaiserhof
(Augnsta-Victoria Bad'
Frankfurterstrasse 17

Schmid, Fr ., New-York
Schmid, New-York
Hoster , Frl ., Columbus

Karpfen.  Belaspfiestrasse 4
Bakhaus , Lindenscheid
Müller. Worms ' 1>!
Schmelz, Nürnberg
Kappler m. Fr., St . Johann
Müller, Frl ., Rammtbal

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Strohmenger, Fr ., Marktbreit
Lehrmann , Braunschweig
Horn, m. Locht., Warschau

Kölnischer Ilo
Kl. Burgstrasse

Klug, Ernstrode
Heyn, Hamburg
Lark , Warschau

Drinkwitz , Luckenwalde
Lenz, Lrarbaeh

Kranz,  Langgasse 50.
Silzer m. Fr ., Skotschau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kiessei, St. Johann
Kuhn, St . Johann
Lschuschke, Berlin

Kronprinz
Launusstrasse 4

Freudenberg , Boxberg
Raphael , Frl ., Berlin
Löw, Selters

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8L
Küttler , Fr , Arolsen
Geyer, Schw.-Gmünd
Fischer m. Fr ., Freiberg
Fröderking , Frl ., Blankenhain
Neelsen, Altona
v. Gostkowsky, Könitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8

v. Hellfeld, Berlin
v. Hellfeld,' Berlin
Michel, Fr ., Mainz
Hauschild m. Fr ., Berlin
Löwenwalter, Köln
Poortmann m. Fr., Rotterdam
Oelbermann. Köln
Graham m. Fr ., England
Hkly, Frankfurt
Graumann m. Bed., Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Winterfeld m. Fr .. Lissa
Hüttermann , Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
de Podhorski , Fr ., Kleff
de Podhorski , Odessa

Blachsten, Mülheim
Gronau, Saarburg
Lehmaier m. Bed., London

National,  Launusstr . 21
Sandern, Stockholm
Bjorkmanson , Stockholm
Wehomski, m. Fr., Laurahütte
Peukert , Frl ., Sprottau

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Blom, Rotterdam ;

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Lisch, Plauen *
Heinen m. Fr ., Koblenz
Zimmermann, Strassburg
Semler in. Locht., Bayreuth
Schmidt, Metz
Uber, Ludwigsburg
Fuchss, Freiberg
Voltz, Breslau
Wüsthof , m. Fr., Solingen
Kerber, Stuttgart

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schulz m. Fr ., Friedeberg
v. Wickede, Fr ., Below
v. Wickede. Frl .. Schwerin
Hausding. Fr ., Pirna
Kirsclrer Frl ., Eisenach

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

v. d. Riesenburg m. Bed.
Bückeburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Hermann, Groveland
Esclianquier, Frl ., Groveland

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stenitzer . Nürnberg
Frank Homburg
Stiegelschmidt., Frl ., Bamberg
Winter , Frl ., Frankenthal

Dr . Plessner ’s Kurhau»
Sonnenbergerstrasse 30

Weyermann m. Fr ., Bamberg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

jorg ‘-iq ui sZÄpag
Müller, Weissensee
Kempe, Fr ., Mühlhausen
Petermann . Magdeburg
Bierking, Kassel

I Hildentwand. Maikammer
’ Kirsten , 2 TT-n., Dresden

Müller, Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirehr -asse 3

Haan. Frl .. Fmden
Sehurka.mp. Dortmund
Siegmund. Danzig
Herbert , Krefeld

Amtsblatt bet Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Troth , Fr . m. Locht ., Philadel¬
phia

Clark, Frl ., Philadelphia
Maynard , Fr . in. 2 Locht., New-

York
Roodenburch, Arnheim

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Huth , Magdeburg
Bohne, Magdeburg
Sebwarznecker, Hameln
Pusch, Königshütte
Stephan . Laurahütte
Meier, Brandenburg
Wenemaeh, Frl ., Schmergow
Meier, Frl ., Schmergow

Samstag , den 21. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Monzert des Linr - Orchesters

in der Kochbrannen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Inner.

1. Choral : „Was mein Gott will, gescheh’ allzeit .“
2. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann“ . Lortzing.
3. Künstler -Leben , Walzer . Job . Strauss.
4. Wir spielen Soldat , Characterist . Tonstück . Eilenberg.
5. Abondständchen . Herfurth.
6. Festgesang an die Künstler . . . . Mendelssohn.
7. Fackeltanz aus „Rübezahl “ . . . . Flotow.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmar.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . . Anher.
2. Menuett . Paderewski.
3. Capricante , Marsch-Caprice . . . . P . Wachs.
4. Melodie .Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . Meyei-beer.
6 I Finale aus „Faust “ . Gounod.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . Rosenkranz.
8. An der schönen grünen Narenta , Walzer . Komz&k.

Kurhaus zu Wiesbaden.

und

J . Brüll.
P . Laeombe.
Joh . Strauss.

1
Gounod.

Samstag , den 21. Juni 1902 , Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Rossnfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens. — Festlich dekorirter
grosser Saal.

8 Uhr:  Beginn des ISoppel -Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen etc.
9V* Uhr:

Qg* B A L L ^0
in sämmtlichen Sälen.

sqr Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt von der Firma
A. Weder & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst - u. Handels-

Gärtner dahier.
Programm des Doppel - Konzertes:

Kur -Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ .
7. Aubade printaniöre . . . .
3. Rosen aus dem Süden , Walzer .
4. a) Tanz der Bacchantinnen aus Thilemon

Baucic .
b) Frühlingslied . . . . .

5. Gourmand -Polka . . . . .
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernaohtstraum
7. Potpourri aus „Die schöne Helena “ .
8. Wir von der Cavallerie “, Marsch .

Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg.
unter Leitung des Königl. Musikdirekto

1. Reiter -Marsch . . . .
2. Lustspiel -Ouvertüre . . . .
3. Andante aus der G-dur-Symphonie No. 6
4. Venus-Walzer . . . . ,
5. Divertissement , aus „Don Cesar“
6. „Die schöne Reiterin “, Gavotte .
7. Fantasie aus „Boccaccio“ . .
8. „Aus meinem Album“, Potpourri

Während des Balles:
Sällitär »Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit st assn-Abzeichen.
Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und in den

Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Rosenfest und Ball gestattet.

Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden - und
Saisonkarlen , sowie Abonnements -Karten für hiesige) erhalten
bis Samstag Mittag 12 Uhr, gegen Abstempelung ihrer Karten,
Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um 8 '/- Uhr beginnend,

nur grosser Ball in  sämmtlichen Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

>3 “ Eingang nur durch das Hauptporta !. "SEH
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbanse.

Städtische Kur -Verwaltung

[ Nichtamtlicher The«. |

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 22. Juni IM . — 4. Sonnlag nach Trinitatis.
M a r 111i t <i )e «gemeinde.

Jugendgottesdienst8.30 Ubr: Herr Pfarrer Ziemendorfs. Hauptgotter»
b'icnft 10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl. Abendgotlesdienst5 Uhr:  Herr Pfarrer Kubier (von
Biebrich).

A.mtS w oche: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch, Abend« 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

. B er g ki r che
Frühgottezdirnst8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Marlin. Hauptgotter»

dienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt: Christen¬
lehre.

AIIItrw » che : Taufen und Traimiigen-: Herr Pfarrer Grein.
NB. Die Sointtagstaufen, welche Samstag» angemelde: sind, finden um

2 '/, Uhr in der Kirche stalt.

. Waldteufel.

. Thomas.
. Offenbach.
. Lehnhardt.

Nr. 27 Oranien
s Herrn J. Beul.

, Schick.
. Kela-Bela.
, Haydn.

P , Lincke.
, Dellinger.
, Rixner.
, Suppe.
. Latann.

Beerdigungen: Herr Hülfsprediger Marlin.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingafle Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nuchm. 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(» onntagsverein)
Neukirchengemein de. — Ni ngkirche.

Hauplaottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hüfz.
Prediger Martin.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber. „

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauies su der Rutgkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Bersammlung junger Mädchen(Sonntags-

schule. _ . .
Mittwoch. Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des' Frauenvererns.

Abends 8.30 Uhr: Probe der Ringkirchenchors.
Evangelisches Vereinshauö, Platterstraße 2.

Sonntag : 11.30 Soniitagsschille, Nachm. 4.30 Bersammlungfür junge
Mädchen (Sonntagsverein), Abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gem-inschafisstunde.
Ev . Männer» und Jünglings -Verein.

Sonntag : Nachm. 3 Uhr: Freier Nerkehr.
Montag Abend 9 Uhr Gesangstuiide
Dienstag Abend 8.30 Uhr Zitberprobe.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Borstandssitzung; um 9 Uhr: Bib-lbesprech.

stunde.
Freilag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 2.30 Uhr: Abmarsch zum Krieg-spiel in das Gold,
steinbachthal.

Dienstag Abend8.30 Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen. .

Junge Leut- unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer

Lokalilät: Rheinstraße 54, Port.
Sonntag Nachm, von 3 Ubr: Gesellige Zusammenkunft. Abends 8.30

Uhr: ' Evangelisations-Versammlung.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag. Abend 8 4 ) Bib-Ibesprechstilnde.
Mittwoch9 Gesellige Zusammenklllift.
Donnerstag9 Poiatliieitchor.
Freitag 9 Tnrneu.
Samstag 9 G-betSsiunde.

Kapelle des Paultnenstnts.
HauptgotteSdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergottesdienst 10.15 Uhr. Jung,

frauenverein Nachm. 4.30 Uhr.' Pfarrer Christian.
Evangel ..Luth -vischer Gottesdienst , Adetheiostraße 23.

Vormittags 9.30 Uhr : Lesegoitesdlenst. „ r , t  .
Baptisten ' Gemeinde , Oranienstraße 54, Hmterh. part.

Borm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Borm. 11 Ubr: Kmdergottesdlenst.
In Dotzheim, Karrenwegll, Abends 8.30 Uhr: Gott sdienstliche
Bersammlung.

Montag Abends 8.30 Uhr: Singstunde des Gesangverein».
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr:  Bei - und Bib-lstniide.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C Karbinskh,

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag , den 22. Juni , Borm. 10 Uhr: Erbauung nn Wahlsaal- be«

Rath Hauses. Thema: „lieber das Gebet" Sieb: Nr. 288, Str . 2, 3 u. 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

■o Prediger Welker, Bülowftraße 2.
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 22. Juni , Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr.:
92. 114, 8, 99. , , „ „

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Angiican Churcli of St. Augustine of Canterbury.

Frankfurter Strasse 3.
Sunday : 22. June : 8. 11. 5. 6.
Werk days, ar usual, except.
Tuesday , 8. John Baptist : Holy Euch. 8 : Mattins , 8.30: Evensong 6
Thursday , 26. June , Coronation of Their Majesties. King Edward

and Queen Alexandra . Holy Euchanist , 8 : The Coeönatio«
Service , reeommended by His Grase the Primate and issued
by command of H. M. the King , at 11. Military music.

Dispensation from the Fast days of this weck issued to Anghcans
by the Lord Bischop of London.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , 86 Kaiser Friednch -Ring.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 22. Juni 1902. — 5. Sonntag nach Pfingsten.

Fest der Geburt des hl. Johannes des Täu .erS.
Pfarrei Wiesbaden.

Kirchweihfest.
Pfarrkirche  zum hl. Boii'fatius.

Erste hl. Messe5.30, zweite6 30, dritte (Mllilärgoltesdienst) 8, vierte
(KiiidergotieSdienstl9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachm. 2.15 Uhr Becher. ,1(lT
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.4o u. 9.15 Uh-

6.15 sind Schul,»essen m,d zwar Montag und Donner,lag für die
Schule an der Bleichstraße. Dienstag und Freitag für die am Blucher-
piatz und an der Rheinstraße, Mittwochu. Samitag für die an der
Lltiseitstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Maria . Hilf - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenhett zur Beicht 6. zwette hl. Messe (erster Atotz-

sianischer Sotiiiiagl 7.30, Klndergottesdieiist(Amt) 8.45, feierliches
Hockamt mit Predigt und Te Deurn 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit(522)
An den Wocheniagen sind die hl. Messen um 6 Io , 7 u. 8.15 U»r.

6.15 sind Schulmessenu. zwar Dienstag und Freitag sür die Eastelstraße>
schule, Mittwochu. Samtzag für d.e Lehrstraße--. Stiststraßeschule un°

Donnerstags" Uhr hl. Messe in der Schivesteriihanslapelle, Platterstr. 68.
Samstag 5 Uhr Salve. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

KöniglicheJ§§ Zchavspiele.
Samstag , den 2k . Juni 1802.

153. Vorstellung.
Der eer oh me.

Ein bürgerliches Drama in 4 Akten von Josef Laust.
Regle: Herr Köchy. ^

Jacob Berbage, Armenhäusler, Invalide . . Herr Schreiner.
Wilhelm, fein Sohn, Seminarist in Münster . Herr Bach.
Grades Mesdag, genannt der Bas, Holzschuhmacher Herr Leffler.
Lena, seine Frau . 5 r|- Nlnd).
Hannccke, beider Tochter, Lehrerin . > . Fr!. Willig.
Pittje Piitjewittt, Barbier, L-ichenbitter und

Schweinestecher. Herr VallentiN.
Fridolin van Bebber, Dechant . . . . Herr Megener.
Philippus Terwelp, Pastor aus der RachbargemcindeHerr Rudolph.
Dr . Hahn, Kaplan, Adlalus van Bebber» . . Herr Schwab.
Rkoser Metzer Spier, Beschncider und Schächter . Herr Andriaitv.
Cornelis Tenback, Küster . Herr Henke.

Zeit der Handlung: 1870.
Ort der Handlung: Kleine Stadt am Riedcrrhein im Cl-veschen. ,

1 Akt: Wohnung von Grades Mesdag. 2. Akt: Ebenda. 3. Att-
Im Pastorat. 4. Akt: Wohnung von Grades Mesdag.

Die Handlung beginnt Samstag Abend und endigt Sonntag Allttag
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.
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lofßy{ß|Iattcaiif#iie(ftilsüof
Heute Freitag Abend:

Mlilitärconcert.
Eintritt frei.

im Jnseratrnthett im Recklameutheil-
Beilagen

für die <vesammt»« ufla«e ISS Mark.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

17. gahrgimg.

Die Immdilie«- md SoMiBei-Agtadlk
von

J . &  C . F ’irmemclt,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - uns Verkauf von Häusern, Billen, Ba«
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. f. » ,

Drei mit allem Toms. ansgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer GeschäftSlokaluäten und Wohn, fast frei
bat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise van
82- und 152 OOO Mk. mit schönem Ueberschußzu verk. durch

I . dt <£ . Firmeaich . Hellmundstr. 58.
Ein noch neuer , rcniadl . Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth », f. 125 000 Mk. Sierbf . halber zu verk. durch
I . S (£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg . ist ein Haus m. gulg. Wirlhschaft (volle Lon-
cession), neucrb. Saal . Kegelbahn, Stallung , Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ® . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 8- und 4°Zim,»

Wohn ., Balkon , Garten u . s. w., wo Käufer eine 4-Zim.-iitohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L <£ . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentab . nt. allem Tomfort auSgest, Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausg -st. Etagenhäuser m. 4 X b-Zim.-
Wohnungcn im Preise v. 7b-, 105- u. 110000 Mk. z. verk. d.

3 . & C Firmeuich . Hellmundstrast« 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, a 4 Zim. u. Zubeh»,,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstem, ei» Haus
mit 3 Wohn . u. 60 Rth . Garten theilungshalber s. 30000 Mk.
50 Rhg . n. ein massives Haus m. Weinkeller, OekonomiegeÄ.
50 Rth . Garten Wcgzugshalb . für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbad z. verk. d.

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 681
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Allcinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelle d. elekt. Bah»
beleg. Billen , d. eine m. 15 Zim ., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 30 Letz,
große» Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeilt f. 32 000 u. wv8o
Mark z. verk. d. I . L E . Firmeuich . Hellmundstr. 68.

Ein sehr rentab . Haus Scerobcnstr . im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab . mit allem Toms. auSgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . L E . Firmenichtz Hellmundftraße 53.
Eine Anzahl PcnstonS - u. HerrschaflS-Villen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth . u . Picirlagen zu verk.
I Si  6 . Firmrnich , Hellmundstr 53. 725

Telegraphischer Coursbericht
dar Frankfurter * and TTnrltuur Bin « ,

mitget heilt von der
WSssbadenei * Bank.

S. Bl - lefHd & sahne ITehergaase 8.

rnakfsrttr | s« Uhv
Anfan ge-Coane

Tom 20 . Juni 1802.
Oester . Credit -Actien . J l 216.90 218.—
Disconto -Commandit -Anth . . 1 i 186.40
Berliner Handelsgesellschaft 157.40 167.96
Dresdner Bank . . » 145.80 146.40
Deutsche Bank . , 1 209.70 209.60
Darmstädter Bank . . ' 138.—
Oesterr . Staatsbahn . s 161.25
Lombarden. . , 19.20 19.-
Harpener . . , , i , 177.76 177.70
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . , . 178.50 178.-
Bochmner. i 196.76 196.40
Laurahütte . - . i • * 41 # • 206.80 206.90

Tan (lenz : still ..

21. Juni 1902. GieSbsdever GMersl-Anzetzer.Nr. 142.

Heneklil-Ailjeigel.
für Mrülrz gxd|

CmrsM-enL uos nnt strItMlilsh.
Unparteiisches Organ für Jepermann.

f — . — *
Täglich 10 —32 Seiten Umfang

Reichhaltiger Lesestoff!

.1.85
vierteljährlich,

Auflage:39000
Exemplare.

Durchschlagender Auzeigeu -Erfolg
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:20 Wi. 50 Oft.

; 6 .
ird
.011
led

Nur Ia Pferdefleisch
7566

empfiehlt

M . öreste . 30 Hochstätte 30.
Telephon No. 2612.

Bekanntmachung.
. M - rgeu Samstaa , de « 21 Juui . Mittags IS Uhr.
werden im Pfandlokal Mauergasse 16. ein Sopda , eist runder Tisch
nebst Decke, ein Bücherschrank ujw . öffentlich zwangsweise gegen gleich
baare Zahlung versteigert. * ä a

Wiesbaden , den 20 . Juni 1902.
^^ 2_ Kodlhaas . Hülss -Gerichtsvollzieher.

Heute , Samstag , von VormittasF 7 Uhr ad,
« >rd das bei der Uniermchunq minderwerrdig befundene Fleisch

«ineö Bullen zu 35 Pfg.
d-S Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuier (Flnscbhäudler , Metzger, Wurst»
bereiter und -Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 7570

_Ttädtische Schiachthatts -Verwaltung.

TarkeBsensüB
sowie andere

Stahiseusen , Sicheln,
f. z. Gebr.

Wurf «, Teugelgeschirv
unter Garantie

empfiehlt billigst

Hermann Weygandt.
967«

Elke Michclsberg und Schwalbacherstraße.
Wiesbaden.

Laä0au8 „Zum 2:olde neu Ross 4
Goldgasse 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

and mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Glicht, Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, . Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

8604

ugene starke ivocnnrunnen -yueThermal - Bäder ä 60 Pf.
Besitzer : Hugo Kupke

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble-Sastspikl des Berliner Central-Theaters.
Direktion : I . Fereuezy.

Nur noch 4 Vorstellungen.
Samstag , den 21. Juni 180 ».

Zum letzten Male:
„San  Toy ".

Chinesische Operette in 2 Akten von Ludwig Morton . Deutsch von
Karl Lindau. Musik von Sidney Jones.

In Scene gesetzt von Jose Ferenczy.
Regie: Emil Soudermann . Dirigent : Curt Goldmann.

Die Tanzarrangements sind von Herrn Regisseur Emil Albes einstudirt.
Der Kaiser von China . . . . a ~" ''
Hi-Lu-scheng, dessen HauSminißer.
Jen How Mandarin . . . . .
Sa » Toy , dessen Tochter . . . .
Sir Bingo Preston , englischer Consul . .
Bobhje, Lapitain , dessen Sohn .
Poppi, Preston« Tochter . . . .
Dudley, deren Kammerzofe . . , »
9i. Den How's Beitrauter . . . »
Harry Tacker, Leutnant . . -
Fo Hops, ein chinesischer Student , Sekretär

Den How's . . . - >

« » : ! » . « .» ; ; ; ; I

Sä !“*“ “ : stsä:
Re ftom Grete Castellh.
Sion » . . . .  Wanda AdamSkY,
Li Kia'na ' j i Else Heß
Hu Du . . . . . . Wizzi G,aßhoff.
Hi Sing . . . . . . . . Gertrud Domke.

Mandarinen , Amazonen, Volk rc
Handlung : 1. Akt: Pynka Tang . 2. Akt: Am Hofe des Kaiser- von

China.
Zwischen dem 1. und 2. Akte: Intermezzo.

Anfang 7 Uhr. - Sude 10 Uhr.

Carl Schulz.
Emil Alber.
Rudolf Ander.
Hcnny Wildner.
Willy Kaiser.
Sigmund Kunstadt.
Therese Delma.
Mia Werber.
Emil Sondermann.
Julius Voigt.

Ernst Willert.
Otto Maukwitz.
Adolf Brandt.
Ottmar Koß.
Adolf Reiser.
Amanda Biclang.

Sonntag - den 22 . Juni 1802.
Letzte Ratdmiltaqs Vorstellung.

Nachmittags 3 Uhr. Halb- Preis -. Nachmittags 3 Uhr.
Das sütz - Mädel.

Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.
Musik von Heinrich Reinhardt.

Abends 7 Uhr.
Letzte SonntagS -Dorstevnng.

Puppe.

Leidste . 22 erb. 2 best, junge
*0 Leute Kost und Logis . Näh.
Hib.. 1 Tr . rechts. 7536

Wagner
bietet sich günstige Gelegenheit zu
sicherer Existenz durch Uebrrnahme
eines gutgehenden, seit 35 Jahren
besteheIiden WagnergeschiiftS.
Dasselbe ist wegen Alter des Be¬
sitzers zu verlausen . Gest. Offert,
unter W . H . 300 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 7579

SFamilienvater, in äußersteri Noth, s. v. edlem Menschen¬
freund 50 - 70 M . zu leihen. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft. Gefl.
Offert ., unt . H . K . 2 erbitte an
die Exvrd. d Bl.  7574
tc,m  wachsanier Spitzhund (füll
' *■' auf's Land) für 5 Mark zr
verkaufen.

Anzusehen 6—7 Abend«
Nähere« Jahnstraße 7. g St.

d« Lotz . 4618

KartendkÄttin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.'
7271 Hellmundstr. 40 , 2 r.

Wer iodmicr,
durch ein schwarzes Oar gekenn¬
zeichnet, enilanfcu . Wieverbringer
erhält gute Belohnung Gericht-
firaße 7, 1. 7537
^Alchwalvacherstr . 37 , 3 Sl.
'***' 1., ein ntöbl Zimmer mit ob.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527

AoWilikriUlfeiltAlt.
Eine Dame in. beicheideneiiAn¬

sprüchen s. waldige, rub . Sommer,
frische. Ofs. u. N. N. 100 Wies -'
baden, Fraiikiiirterstr . 16 . 7523

| C.in S nuh .nacher aus Wache
^ s. M . Frehmanu , a. d. Wa d-
straße, Wtejeusir. 4. 7523

ILklß?r KlUilmanir,
21 I . alt, ea.>liitf)., s. per sos. od.
später paff. Slellung als Berkäuser,
Konlorist, Lagerist od. Magazinier.

Wcripe Off. erb. unter A , SS.
an d. Geschästsstelle0. „Schiiiöllner
Tageblattes " in Schmölln , S .-A.

7554
Ein reinl . Arbeiter

findet schönes Logis Kl. Lang-
gaffe 2, 1 Stock. 7753

Edepaar s. z. l . Okt . 2-Ziui .-
Wohn, im Südviertel . Off . u.

E . K . an die Exp. d. Bl . erb . 7550
Hsscrsiellbarcs Kinderstüylchen

bjgig ju verkaufen 7555
Schwalbacherstr. 63, Hth. Part.

«Xatjer Nanarienhähne u.
Weibchen zu verlausen bei

V - Riebold , 7566
Bleichstraßc 22, 1. Stock.

Jüngerer zuverlässiger

WiiskGe
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d. Bl.
allst. Mädchen finde! schöne

^ und billige Schlafstelle 7573
Schwalbacherstr. 43 . Bdy . Dach.

<7r̂ücht. Monalfrau f. Vormittags
-E - ges. Dotzbeimerstr. 33 , 2 1 7577
/ein junger Hausbursche für
'S ' sofort ges. Grabenstr . 3 . 7531
(Cint  eis . Bettstelle , wenig ge-
'2 ' braucht, mit Strohsack u. Ma¬
tratze, wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. Näh . Oranienstr . 35,
Hth. pari . r . 7580

Knaben -Heim !
Schüler finden während den

Ferien Pension in best. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewiffenbaftc Beaussichtigung ein
zweites Heim geboten wird . Bleich»
straße 3,  1 . St . 7562

Rheinstr. 68
elegante .6-Zimmer -Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
2. Etage . 76 ' 8
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermietpen 7560

Kl. Lanqgaffe 2. 1. St.
Perfekte Köchin

m größere Pension gesucht.
Offert, unt . F . L . 7571 an die

Exved. d. Bl . erb. 7571

Adlerstratze 60
erbalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost u . Logis. 7676

FLIcbr . Lehmanns rühm!, be
' ' 2 ^ kauule Emssr . Todener
11. ruff Knöterich . (Karamellen,
anerkannt - :h -vpnaSmt " ;: bei
H" ' en ». Heiserkeit, sowie Ferra»
ivse , Tropon u. Kola - Lara-
n ellen , erfrischendu. durststi keud,
st! s zu haben bei : Drogerie Aiexi,
Äi chelsberg, sowie in den Colonial»
wo renhdlg. und Dclicaiesseujdlg.
vin Aug . Kortheuer, Nerostr. 26,
T n. Fuchs , Saalgaffe 2, Phil.
N gel. A. Rapp Nach,.. I . W.
Weber, Mvntzgr ., I . Schaab,
Gravenstr . 6, Friedr . Weber,
Kaiser -Friedrich -Ring 2, und Jul.
Slcffclbauer , Confilüren ; in
Svnn -nberg bei Jacob Bücher,
Bäcker Conditor . 996/44

r »drrLüvr' u»<I 1,uxu8--lritimL-^
lledisvn siQÜ srrtklLrs.Z

lS. ÜSUiLk)tlv»z
ksdnikrts.

J DieTafjyzewis*],
.R2hitia$cO:ncn-|Tnduitne '
L. Antweiler, Köln®
liefert solche

mitljähriger Ls-8
rantlo direct 212 Engros-Prelsen.l

3C

..  Katalog gratis . <
+ Wiederverkäuier gesac

Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50.^
gesucht.
Mk. 87,öl

LuxnsNr . öl Nähniasch. Mk. Si

Gitronen
frische vollgaftige Frucht,

per St.6,811.10  Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüchte,
p St . 7 , 8 . S , 10 n . 12 Pf .,

in Orig .-Kisten bedeut , billiger,
JSeiie Sommer-

Malta-Kartoffein

Korb -Kartoffeln
sowie 7307

Nene Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

afieh'empfiehlt
za billigsten Tagespreisen

J. Iloroong& Co.,
Sttdfrttchte -Import,

Tel . 392 3 Häfnerg . 3 Tel . 892.

Wer

bracht?
Rouleanxstoffe

in allen Breiten.
100, 115 , 130 , 150, 160, 170

Und 180 cm breit,
e»» großes Restlager

enorm billig . 5946
Achs. Waareniagkr,
M « Singer,

Ellenbogengaffe 2.
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Gesangverein
Wiesbadener Männer Club.

Wir erstatten hierdurch den Mitgliedern die schmerz-
liche Nachricht, daß unser hochverdientes Ehrenmitglied

Freifrau

ilißofaöoriäiioop
am 17. Juni aus diesem Leben geschieden ist.

Wir erwarten, daß sämmtliche Mitglieder an der
Beerdigung, die am Samstag Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause, Villa Knoop, Bierstadtcrstraße 13, aus statt-
findet, theilnehmen. ‘0-^

Versammlung um 3*/i Uhr im Vereinslokal.
Der Vorstand.

pnttttstfanpmin
Zur Bethciligungan dem Ehrcngelcite für die ver-

storbene

Freifrau«ou änoop
werden unsere sämmtlichen Mitglieder hierdurch geziemend
cingeladen.

Zusammenkunft heute Samstag, Nachmittag3'/, Uhr,
jm Vereinslokale. ^^75

Der Vorstand.

litesMenec Jtedipngs=Iii!titut
von

% !“ Wilhelm Rau , m‘lT'
BMi'. 1860,

mpfiehlt bei eintretenden Traurrfällen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Lejchen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sterbefall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraße 19. . 1345

-LecheM« .
.Heute Samstag , deu Al. Juni er., Morgens

NVr Uhr ansangcnd, versteigere ich
No . 8 Helenenstrntze No. 8

zu einer Berlassenjchaft gehörige Mobilien, als:
Betten, Bett- und Weißzeug, Kleider- und andere
Schränke, Schreibsecretär, Kommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, Bücher, Glas, Porzellan u. sonstiges
Haus - » Kiichengeräthe aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7544
Willi . Mellrich,

Auktionator u. Taxator

Mobiliar'
Perffeigerung

Man nertu rnverem.
Die Abfahrt unserer Feldberg-

Wcttturner erfolgt Samslag Nach¬
mittag 4^ Uhr (Hess. Lndw.-Bahn).

Sonntag, den 22. Juni
Feldbergtuimfahrt

Abfahrt: 5 ^ (Hess. Ludm. Bahn) . Abends von 9 Uhr ab
in unserer Turnhalle Platterstraße 16:Kamilien -Abend.
7532  _ D - r Vorstand.

Montag , den A3 Juni er., Nachmittags
As/z Uhr ansangend, versteigere ich in meinem Auctions-
lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnctesehr gute Mobiliar -Gegenstände , alS:

1 eleg . mod . Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus:
2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette mit Kacheleinlage und
2 Nachlschränkc mir Aufsätze,

1 Eßzimmer -Einrichtung , best, aus : Büffet, Eredenzschrank,
Ausziehtisch, 6 Stühle, Divan mit Ausbau und Spiegel und
Palmständcr,

I Salon -Einrichtung , best, aus : Sopba und 2 Fauteuils mit
Gobelinbczug, Salonschrank, Trllineauxspicgel, achteck. Tisch und
Staffele!,

I Herrenzimmer -Einrichtung in Eichen, best, aus : Schreib¬
tisch mit Sessel, Bibliolhekschrank, Chaiselongue mit Decke, Aus-
zieh- und Bauerntisch, 6 Stühle und Hausapotheke,

ferner: 1 Verticow, Vorplatzmöbel, gr. Teppich, I eichener verstellb.
Patent-Sessel mit Moquctbezug, djv. Nippsachcn, Glas, Porzellan,
Gardinen u. dgl. mehx .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Mobilien sind thcils wenig und theils noch nicht

gebraucht und ist Besichtigung vor Beginn der Auctiou
gern « gestattet . 7545

Wilh . Uelfrich,
_ Auktionator und Taxator. _

WHfl “ 1 crlcichterunge», zu haben.
A. Leichw . Adelheidstraße 46.

Wiesbadener Caraeval-Vercin

„Narrhalla“.
Sonntag , den 22. Juni von Nachmittags » Uhr ab:

Fairiilien-Sommerfest
aus dem sestlich dekorirten, schön schattig gelegenen

Kerstadter FslseWÜLller»
Gratis Verloosnng eines lebenden Hammels.

Absingen aeineinsamer sidclcr Lieder, großes Concert,
Kinderfahnen -Polonaise (Fähnchen werden gratis gegeben), Volks-
bclustigung , Kinderspiele . Aussteigen von Luftballons »in FaN-
fchirm Absturz -c.

Abends bengalische Beleuchtung des Gartenlokales und

große Fackel-Polonaise.
hierzu laden wir die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen,

soivie alle Freunde und Gönner des Wiesbadener Earuepal»
Verein „Narrhalla " zu recht zahlreichem BcMchc ei».^ 7a43Das Comitee.

Voranzeige!
Wiesbaden,

M Malta - Meuter.
Dienstag , den 22. Juni 1902 : Beginn des Gastspiels des

Direciors Julius Fritzsche,
Eigenthümer des Friedrich Wilhclmstädtischen Theaters in

Berlin , mit seinem

gesammien Original-Operetten-und
Baüei-Eusemble.
! ! Ca. 80 Personen ! ! Tpl

Dienstag, den 24. Juni , Abends 8 Uhr:

Eröffrmngs Vorstellung.
NovitätI Zum 1. Male: Novität!

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und einem Vorspiel von Ziehrer mit glänzender

Ausstattung und großem Ballet._ 403/132

Gemeinsame Ortskrankcnkaffe.
Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß unser Kassen¬

arzt, Herr I>r . Keller , von heute ab auf die Dauer
von 4 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Der Kassrnvorstand:

7568 _ (gez.) Cierich , Vorsitzender.

$0U G«r.tfinfiSüH.ar&r.ßche Pjd.1-1.80
30 „ Gem . Raffinade , Würfelzucker . 32 Pf.,

>1.20 „ Garant, rein, leichtlösl. Cacaopnlver „ 1.20,
jGctr Obst : Brüuellen60.Apfelringe60,Ävnkosen,Krrschen25Ps.

24/160 • SClfiSltBllj Grabenstr. 3.
! 8“Ps. Neue Jtal Kartoffeln kV Psd. 65 Pf , R-in Bienen-
, Honig b. 10 Psd.90Pf ., 75Ps. Kl. zar -eSchmken3—6P,d .a7opf.

7
lala 8“! sann © Wulf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:

„Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“; sie ist sehr milde
und erhält die empfindlichste Haut zart und weich 1*

Hok

Empfehle, um damit zu räumen, sämmtliche

Strohhüte
zu sehr billige « Preise «.

kr. Schwerdtfeger,
7536

12 Faulbrunnenstrastr IS.

weil natürlichste und erfolgreichsteTeiutpflege-Mittel der Gegenwart.
Geschenk-PackungA, in künstlerischer Kartonausstattung,; 1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.50.
Gebrauchs-Packung B, in eleganter Papier-Packung,1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.

In allen feineren Parfümerie-Geschäften. Wo nicht zu haben,
direkt von Wilh. Anhalt G. m. b. H., Ostseebad Kolberg. portofrei gegen
vorberuie Einsendung von 5.-—Mk. für A * — bezw. 4.50 für B

GltMtlKilllfk Oberförsterei
1. Montag , den 83 . Juni 1908 , von den Wiesen Nörr,

Himmelswiese. Schwarzestock, Neuwiese, Seibelsrod, Amtmanusrod,
Polackensnmps, Schloßwiese, Forstwiese, Müllerswiese und Gickelsberg.
Zusammenkunft v Uhr in der Schutzballe am Rundfahrwege.
" II Dienstag , den 24 . Juni , 902 , Mühlrad, Schwarzbach,
alte Forst-Johann Joste-Schuhmachers-Eschbachwiese. Jäg -rswiese, kleine,
obere und »Niere Kcssilwiesc. Zusammenkunft 10 Uhr an der
Müdlrodwiele. ?^04

Heute Samstag
Gratis» 2?ngaben

bei

Guggenheim & Marx,
M arktstcatze 14 am Schloßplatz.

Bei einem Einkauf von M . 3 a« , gebe« wir
Heute l Mrtrr SdiiitteuflofT,
von 5 Mark an

‘|4 Dich. Kiilhk»-Sa»)tii>her,
von 10 Mark an

1 tkinene Tischdecke
«r »1is ! dabei sind unsere Preise stets auffallend

billig.
Für den heutigen Verkauf haben w>r neu ,u-

saminengestellt: : _

4 Gegkn-iiil-e ;u5 Mark. “
1 Ripps-Pique-Costümrock,
1 Helle Blouse,
1 schwarzer Ripps-Gürtel,
1 Paar weiße Handschuhe.

Diese 4 Artikel zusammen kosten
nur 5 Mark.

6 Gegenständezu 10  Mark.
1 Costnm-Rock, schwarzer, schwerer

Alpaca, durchaus gefüttert,
1 elegante Hemd-Blouse,
1 weißer Stickerei-Rock,
1 „ Leder-Güttel,
1 Paar weiße Wasch-Haudschuhe,
1 Sonnenschirm.

Sehr billig kaufen Sie bei uns:
„Herren-Anzüge"; „Hosen", „Knaben-
„Änziige" ; „Wasch- Blousenu. -An-
„züge für Knaben", „CosturnsRöcke",
„Blousen", „Schürzen", „Hemden".
„Corsets", „Kragen", „Manschetten",
„Cravatten", „Ober-Hemden". 6933

mm -m

Wohnnngs-Nachweis„ Kosmos 64,
Inhaber: Bischoff & Zeheader,

Fricdrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

kmvfikhlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts»
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulaute» Bedingungen.

Besseres, Nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu lausen, oder gegen
Billeiibailplatz zu tauschen gesucht, durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS im Centrum der Stabt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulalionsobjekl, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HochherrschastlicheVilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in seiuster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus, , sehr gut rentirend (Adolssallee) .
billig zu verkaufen- durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Ncrothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet,- in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd« u. Westend, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwersend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

S große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe deS
Kochbrunnensund Ncrothals. preiswerth zu verkausen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Bist « mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Eurlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5. und6-Zimmcr-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hau » mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M. 50,000) durch 5759
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hans mit gutgehenderBäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 40,000 1. Hypothek- (Taxe M . 83,00 «) aufs
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten ZinSzahler
gesucht durch
Bürean KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.
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HßftauEönt ferffadfa Felsen Keller.
schönste Fernsicht Groster schattiger Garten

mit ged. Halle.
8 Minute, , vom Kurhaus enlfcrnt . 7229

Bier aus der bekannten
Brilliere ; Biersiadter Felsenkeller.

bell und dunkel.
Re,ne We, ne, sowie Kaffee. Thce . Chokolade,

M,lch und ,r . « uchea.
Zu freundlichem Besuche ladet ein V.  Thiele.

Herrschaftsmöbel.
1 ^ llmeliaschengarnitur, 1 Sopha u. 2 Sessel, 1 solid . schreib

Kk« tär , 2 hochhäupt . feine Betten . 1 Spiegelschrank, 1 Bertikow.
1 2̂ ^ >erfd)rant , Kleiderschränke, 1- u. 2-thürig , 1 Kommode, 1 gut
ert . Bett mtl Wollmatratzen. 1 kl. Sopha mit Seidenbczua , 1 Otto,

Decke, Pfeiler , Sopha u. kl. Spiegel , 1 Weißzeugschränkchen-
Waschkommodenmit u. ohne Marinorplatte , ebenso Nachttische, Auszugs¬
ovale u . viereckige Tische, 1 Herrenschreibtisch, 1 Regulatoruhr , ê nz.
Sopha», 1 ovaler Goldspiegel, 1 Vorplatztoilette, 1 Küchenschrank, 1 2ln=
richte 1 Stehleiter , 1 Eisschrank, 1 Gasofen , 1 Ki»der>iegewagen,
1 Kinderstühlchen, Federbetten u. Kissen, Stühle , Bilder . 1 eins. Bett-
stelle, Servirbrett , Nipptische, ein Ofen u. dergl. mehr werden freihändig
billig abgegeben. Näheres 7060
_Albrechtstrafle »3 , Hinterhaus Part.

la Stnt Miiljks-Wrmgk ZM >z jlsg.
Prima Neue MatjeS Häringe Stück 9 Pf «.
Neue Jtal . Kartoffeln per Pfund 8 Pfg.
Sardelle » per Pfund So Psg,
Schweizer Käs per Pfund 8 » Pfg
Delicateß -Sauerkraut Pfuud 12 Pfg.

AiktEdt - Consnm.
4747_Metzgergasse 31 , Neubau(nächst Goldgasse).

Zum

Wohnungswechsel
bring« mein Geschäft in empfehlende Erinnerung. 7103

Hermann Vogelsang,
Maler , Tüncher  und Lackt rer

_ Michelsberg 36.

Eltville a. Eh.

Nach Fertigstellung meiner neuen Ladeneinrichtung bringe
einem verehrlichen Publikum von hier und Umgegend meine

Brod-, Feinbäckern u. Conditorei
verbunden mit IUelllllflllldlllllg ,̂

in empfehlende Erinnerung . Zur Feinbäckerei verwende nur
prima Mehle und Naturbutter.

Hachen und Torten werden auf Bestellung sofort an¬
gefertigt und ins Haus gebracht.

Besonders mache auf mein patentirtes Englisches Weis*
brod und mein von Fürstlichkeiten, medizin. Autoritäten und
Personen aller Stände anerkanntes patentirtes

Iteisko nami $ s brod
(Dauer brod)

aufmerksam . Bestellungen können auch durch Telefonraf 39
gemacht werden und werden sofort ausgeführt.

Geneigtem Zuspruch entgegensehend , zeichnet
Hochachtungsvollst

Franz «Josef Körner,
Telefon 39. Brod - und Feinbäckerei . Taunusstrasse.

Halte auch Lager in ff. Friedrichsdorfar Zwieback , Cbocolade.
Cacaos, Bonbons und diversen Theesorten 4734

Bruch- p « per Stck. 4 Pf.,
Fleck» HOP „ 7 10 „
Aufschlag- " ®̂ * „ Schopp.30u.40Pf.

JoHorniing «& Co . ,bei
7123

wannen,
{öen

Bade¬

tungen
_ Preise billigst.Solide Ausführung.

P- J. Fliegen , Kupferschmied
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37 5563Ecke «old- u. wieizypi '*•

ten van Schilder » si-rs vorräthig ^ 742
Hermann Vojfelsanjf,

Schildermaler u Lackirer,
Michelsberg 2 « ._

eine Großhandlung der L-b-nsm ittelbranche wird ein
>dk„ mit Wohnung von 5- 6 Znmnern nebü größeren
'eiten, mit 3—4 Magazinen , aünüiaer
und Platz für Stall,tiig von 3- 4 Pfaden IN gunlliger
age am hiesigen Platze evtl, per - I 3
gesucht. Evtl . Kauf d-S ganzen Obl «kteS nicht aus¬

führliche Offerten mit g-na ier Angabe aller Einzel,
er 7182 an die Expedition d. B >. erdeten. ti

A. #itersoo ’s
luifuf für püi)fiofogistliß Therapie,

Röderaller 33 . pün Ottilie II.
In Folge streng individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge bei:

Rheumatismus , Ischias , Gicht , Zuckerharnruhr, Magen - und Darmkrauk-
heite » , Leber-, Milz- und Nierenleiden, Lungenleide »» Herzstörungen, Nervenleiden,
Hypochondrie , Hysterie , Blutstockung , Haut - und Frauenkrankheiten —
letztere ohne Operatton , ohne Netzen und Ausgratzungen —.

Zur Consultation bitte anher einer Krankheitsbeschreibung , , */* Liter
Nachturin " milbringen oder mir eiusensen zu wollen
Nachm. : 3—4.

Sprechst. Vorm. : 10—12,
7348

Wegen Ranimaiigel
verkaufe

Tapeten-
und 6534

Linoleum-
Reste

zu gehr billigen Preisen.

Ju ius Bernstein
54 Kirchgasse 54

neben J . C. Keiper.

MARKE PFEILRING,

NurdieMarke,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„kZMLWNG"

- und weise NashahniunneR zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Z Jaure baraiilid

Haarschneide -Maschine , Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Eiui,

Friedrich Wilhelm Engels
fahr de feinster Stahl waa.ren

Miinuncn-Cräfralh b. Solingen
No. 570
versendet

8 Tage zur Probe
als Specialität:

Wer-zu dem Ausnahme - K KH fVäBlPn ^cg .Nachnahme . Fali
Preise von Mark I IdUUU dje  M asc ]lme n;cht  o. el-:,
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfrsund Maschine
soll in keiner Familie fehlen , warum . 1.Weil bei 2 Kindein in 1Jahre 1Maschine
erspart wird. 2.Jeder kann nach der beieegebenen GebrauchsanWeisungsofortHaare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist , kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragüng entstehen . In tausenden Famil.
hat sich meineVolkslreund -Maschine eingeführt . — Grossen illustrirten Katalog aller Art . Solinger Stahl-
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Irr-

v»rzuheugen . wöbe man meine Adresse deutlich ohne  Abkürzung schreiben. 9/4369

Versende
30 Sit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Sit . Rothwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahme. Faß leihweise

u. franco zurück. 535/8
F . Breunfleck . Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim Malz).

Urrfüngt!
«.scheinen Alle, die ein zarics, reines
Eesicht , rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, sawmelweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4482
Raflebeiler Liliennilcü-Seife

v. SSeFEisiaaB & Co .,
Radcdeul -Dresden.

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . i» allen Apotheken,
Drogen - u. Parfüineri '-Gejchästen
t^ Ler in Düsseldorf a./ Rhein

oder Umgegend eine hochfeine
Herrschaft!. Besitzung, Ritter¬

oder Schloßgut, Billai Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich verttauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Düsseldorf.
8cy Prima Referenzen. X8E

larpiffitiire!
empfiehlt bill. A Rödelheimer.

M auergasse 10. 6832

8m
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Schläferskopfthurm.
Bei Beginn der schönen Jahreszeit,

wo Alt und Jung hinauseilt in unsere
hei rlichen JTaunuswälder , richten wir
wiederholt aie Bitte an unser » Mit¬
bürger und an die Besucher un¬
serer schönen Badestadt , uns einen Bei¬
trag zu spenden znr Verwirklichung
des schon seit Jahren angestrebten
Zieles, einen massiven Aussichtsthurm
auf dem Schläferskopf zu erbauen.

Der Vorstand des
Verschönerungsverein zu Wiesbaden.

S am m eiste Ilen:
Adelhaidstr . 41 : W . H . Birek,  Colonialw .-Handlg.
Bahnhofstr 6 : Heinr . Staadt,  Buchhandlung.
Bleichstr . 15 : Jacob Huber,  Colonialw .-Handlg.
Kirchgasse 26 : Heinr , Heues,  Buchhandlung.
Langgasse 32 : Heinr . Eoemer,  Buchhandlung
Mühlgasse 9 : Ludw . Schwenck,  Strumpfw .-Handlg.
Rheinstr . 45 : A. Wirth  Nachf ., Colonialw .-Handlg.
Schwalbacherstr 33 : Jac . Minor,  Colonialw .-Handlg.
Sehwalbacherstr . 45a : H . Weygandt,  Eisenhandlg,
Taunusstr . 28: Ed . Vo i g t ’ s Nachf ., Buchhandlg.
Wellritzstr . 27 : Carl Kirchner,  Colonialw .-Handlg.
Wilhelmstr . 28 : Jurany & Hensel 's Nachf ., Buchhlg.
Wilhelmstr . 52 : Moritz & Münzel,  Buchhandlung.
Die Redaktion des Wiesb . General -Anzeiger
und bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern . 7322

Königl.NttilWk Klsjseii-Follkljk.
Zur 1. Klasse 207. Lotterie habe noch Ganze Loose

ä M. 48.—, Halbeä M. 24.—, Viertel ä M. 12.— und
Zehntelä M. 4.80 abzugeben. Nach Auswärts 15 Psg.
mehr und aus Wunsch auch gegen Nachnahme.

Jacob DI f t,
König ! Lotterie Einnehmer,

7196 Müllerftraste 8.
„II . diel Sch  w u Zu"*

mit altdeu tscher Weinstube,
Liebfrauenplatz , “ 5p ® M A I lt Z , SHF * Liebfrauenplatz.- • ■ Neu retiovirt ! ™- -

Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus
Seit März wieder im Selbstbetrieb.

4608_ Hochachtungsvoll lieh.  Schaedler.

P atente etc.
Ernst Franke.

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnhofstr . 18.

eiuvfiehlt 100

Cafe und
§peiiewlrth §chaft }

15 Mauergasse 15 . 5825
empfiehlt guten Mittogstisch und Abendessen zu billigsten Preisen
in und ouöer den, Hause._ Frau Ulrich.

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose 33  Pf .,

C»Ernst , gfilfiianiiflg. 42.
Vcrloo ^ uo^

von PsliMrikfktl und KomiMnalodligatmen
der Rheinischen Hypothelrenbank in Mannheim.

Infolge der Verloosung vor Großh . Notar Friedrich W ö rn er
hier ist bestimmt, daß von den 3 ' /r"/«ige » Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis einichließlich XXXIX , 41 , 42 , 48 bis einschließlich
62 und von den »Vz°/oigen Nommnnalobligationen der Serien
III und IX die Stücke mit den

Endziffern 081 , 281 , 481 , « 81 , 881
verloost sind.

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied,der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Komiiiunalobligaiionen zur Heimzahlung
gekündigt, deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen  mit den ge-
naiiliten Zahlen auslaufen , also No . .0,081 , 1.081 , 2,081 rc., 0,281,
LSHl 2,281 »sw. (soweit nicht einzelne Stticke schon früher verloost find).

Bei den 4 % ifle,i Pfandbriefen der Serie » 66. 67 u. 68 wurden die
Endziffern 2 « , 45 , 58 , « 2 . 70

gezogm. Demgemäß sind a>>s dci, genannten 3 Serien ohne Unterschied
der Li era alle diejenigen Stücke zur Heiinzahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 2 Stellen  mit genannten Zahlen auslaujcn. also
No. 0,020 , 0,045 usw ., 0,120 , 0,145 usw., 1,120, 1,145 ?c.

Die Kündigung erfolgt bei den 37 s6/oincn Pfandbriefen bei Serien
46 bis 60 ans den 1 . Jnli 1902 , bei denjenigen der Serien XXXIII
bis mit XXXIX , 41 . 42 , 61 und 62 , sowie bei den Kommunalobli¬
gationen der Serien III und IV ans den 1 . Oktober 1902 und bei
den 4 °/„iflcn Pfandbriefen Serien 66 , 67 und 68 auf den 1. Oktober
1902 , mit diesen Tagen endet die couponmäßigeVerzinsung. Wir find
bereit , die gezogenen Stücke in » stichige Pfandbriefe , welche
zum Börsenkurs berechnet werde », umzutauschen.

Die Einlösung oder der Umtausch der gezogenen Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbrief -Verkauisstellen ; auch ist daselbst
das Verzeichniß der aus früheren Verlobungen noch rückständigen Pfano-
briefe erhältlich. ^0190

Mannheim,  ben 15. März 1902 . Die Direktion.

Oeffentli tze Anffordcrnng.
Das von uns auf den Namen Edmund Fraund

Nr. 60310 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
2)1. 50.58 nachweisend, ist angeblich abhanden gekommen.
Mit Bezug auf 8 6 der in dem Buch gedruckten Spar-
kassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches auf,
sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann. " 7531

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Uorschntzverein;u Wiesvaden

Einaktraaene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.
JUild. Hirsch.



21. Juni 1902.

3uiei rut) *.'eutef.j.1.Dir.1- 2-Z -W °hn Off. uJ . O.
15 an den Verlag b. Bl .erb. 7333

grngen . Canbauftntb . währ . d.
<X  Sommers, für3—4 Pers. gef.
Gute Küche u. Nähe d. Waldes
Beding . Offert , u . K . H . 7425
an die Exped. d. Bl . 7425
" Ein kleine Familie sucht eine

Kleine iatinung,
•nt liebste» etwas auswärts.

Offerten mit Preisangabe unter
LI. 8t . 7432 an die Exped. d.
Bl . erbeten. 7433

'7̂ :0)011 uio ui. 3UUUICI.
garten , Mittagstisch v. 50 P !g.
>N. Dotzheimerstr. 22 . 7061
Emserstrafie 42

schön möblirles Zimmer zu ver-
mielhen._ 7155
0 chö» möblirtes Zimmer sehrbillig zu vermiethen
7290_ Eleonorenftr . 10. 2 r.
/ r,tn solider junger Mann kann
'S Theil haben an e. Zimmer
mit 2 Betten Frankenstraße 24.
3 St . rechts. 7423
«c. in ordentl. Arbeiter findet Schlas-
>S stelle Faulbrunnenstraße4̂,
3 Stiegen (Dachüock) 7397

ffljilla in d. Rheinblick,lr. s 1
45 a. 2 Familien , 10 Zim ., gr.
Garten . 46 Rth ., z. verk. oder z
verm. Haltest, d. Elcktr. Näheres
Adolsshöhe, „Villa Möller " ,
7503 Frau Driemeicr.

7 Zimmer.

Biebricherftr. 17.
Parterre -Wohnung , 7 —9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und soiistigem
Zubehör, N -bentreppe, Koblenauf-
zug, Heitzmasser- Eiageiihciziing,
GartcnbeNutzung, hochherrschasilich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau , Schützcn-
hosstrahe 11._ 7083

«»istr-Srffdr.-M«34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1. Part ._ 6760

Sdjim üiöliU ZMlNkk
zu verm. Faulbrunnenstr . 4, ^ T

»»tz- einlichc Arbeiter erhalten
iß » gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver-
mictbe». 75.a8

Näheres Metzyergasse 27 , 1 St.
«Lin rein ! Arbeiter

kann schöne Schlasstelle erhalten
Ma rktstraße 21, 2_ 7293

Manergasse 13,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
ver iiiiethen._ 7491

erour . 23, 2. St . r ., in ödst
Zimmer zu verm.  7315R

zu verkaufen oder aus reut,
schästshaus oder Bauplatz zu ver-
lauschen.

Offerten sub 0 . E . 143 an die
Exped. d. Bl , erbeten._ 7179

|Po|iiung§=3krijiüci0
„K 08 MS">

Inhaber:
jBischofT & gehender,

Frtedrichstr 40,
Telefon 522.

liuitiUicn,
ßtlpfheke».

! empfiehlt sich den verehrten
^Miethern zur kostenlose» Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschafts -Lo

>kalitäten , möktirten
Zimmern , Pillen etc.

tliijCigtnf r diele iiuDrit dilici, mit di-.
11 1U,r Bormittags

in nferer ®m : ition etnjulieiei

6 Zimmer.

Adtlheidßrihk 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Badc -Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11 —1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. _ 6665
s7> otzheimerstraße 7, 2. Etage
-4fc/ 6 Zimmer m Balkon , Bad.
2 Mansardz .. Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh. Parterre ._ 2997

Nerostraße 35 |B7
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraßc , eine große
Auswahl fein und neu möbliue
Zimmer , mit -lektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver-
mi ethen.  7027
ÄLeugasse 4 , Hinterh . 2 St . r .,
V4  ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 7394
-Ag. allst. Leine k. Kon u . Logis
A erb. Rieblllr . 4. 3 St . 5415

Ein eins, iilövl. Ziiiimcr an 1
od. 2 anft. Leute zu vermietben,
Näb . Römeiberg 23, 1 St . 8786
/■r»ut möbl. Zimmer mit u . ohne
V-9 Kost a» besseren Herrn oder
Dame zu veriüicth, Nömerberg 3 >,
Hinterbaus 3 Stg . I._ 7478

3u»ge. an st.Leutek.Kost u.LoglS erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malst ». 6869
«Line möbl. Mansarde ni.Pension
'S zu vermiethen
7547 Schwalbacherstr. 27 , 1
Sll> öbl  Z 'uuuer sofort zu verm.
mv  Schwalbacherstr 55. 6747

steundl. möblirtes Zunuier zu
vermiethe«. 7449

Schwalbacherstr. 63 , Part.

8rdl.möbl. Zim. i. ges.Lage.Mitte d. Stadt, , an 1 ob. 2
Pers ., auch Cursremde , für gleich
bill. zu verm. Schulberg 6, 3. 7456

F

» Zimmer
LLellmuudstr . 13 . Bel -Etage,

5 große Zimmer , 2 SDian«
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._ 6406
«Lleilstras ?« 3 , 5 Zimmer u

reichl. Zubehör sofort zu
verm. Näh . Part ._ 7356

4 Zimmer

(Ein aut möbl.

1 Offert , m . Frei-
• Couvert a. Bank-

Sekretär ' Kosub . Gr .-Lichlerseld.
Ditnockerstr. 4._ 4282

äanfe oder micttlc
ein courantes

Geschäftshaus
hier. Schristl . genaue Offerte»
Dotzheim , Biebricherstraße 36,
erbeten._ 7450

Jnnnovit »eu Aoe » t »rr
J. Dolltiaptf , Dainbachthal 5.

Kauf und Verkauf von Villen,
reut . Geschäftshäuser rc.

Hypotheken. 7512

Wirthschafteu
mit 5—12,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres Helenenstr . 7
be, Wirth _ 7499

Schlotzgut ! ! I
Mittelst ., 540 pr. M .. arrond

prächtige Jagd , schön gel. bestens
bewirtbich. g. Geb., sehr preisw.
ixtet, all. Jnv .. f. 140 Mille b. 30
Mille Anz. sofort zu verkaufen.
Off . nur v. ernst. Selbstk. an
die SchtotzgutS - Vermattung
Aurach b . Ansbach (Bayern)
erbet en, 4739

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art ln gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C . Lonib , Rechtsconsulent,
Bureau:

/r,m bürgerl. älteres Mädchen
12- s„ cht Stelle bei einem Herrn
oder Dame . Näh . ipbilippsbei'g’.
strafte 17/19 , Hockwart. 7526
«TUeinniädchen sucht Stelle
^4 in kl. Haushalt . Zu ^ er-
fragen 7530

Sonnenberg . Lang-,. 19, 3.
cT>lirchiius pers. Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Sjorkstr. 4, 1 St . r.

Krankenpfleger 7445
und Diener sucht bis 1. Juli
Stellnilg (auch zum Aussabre »).
Zu erfragen bei Herrn Tapezierer
Fr r . Gönnheim -r , Schulberg 15.
/ITewiffenhaster und solider
Vi > Buchhalter « ud
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche » Arbeiten,
wie Buchhaltung , Korrespon¬
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt . W . W . 300
I an die Expedition d. Bl . er¬

beten. 7029

Ein eiinaches
Fräulein.

tüchtig und gewandt , fürs Büffet
gesucht. Luftk urort « ahnholz.

Sad Schwallrach.
Saison -Zimmermädchen ge¬
sucht f. kl. Pension z. 1. Juli.
Gute Zeug» , erford . Schrift !. Meid,
o. pers Borst. Coblenzerstr. 12. 4738

m

attainnmie Der Ionen
Knecht gesucht

Feldstr 15, Htb. Part. 7454

UdellmMr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sosorl oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
ftraße 1, P _ 6759
^erderitratze IS »nd 15,

2 Trepren - hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allein Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _7 m

WriilMüßr. 26
4 Zimmer mit Balkon . Küche u.
Mansarde per sosort oder später
zu vermietben. Näheres bei Haus¬
meister Kröchet , Hinterh . Part,
oder Danibachtbal 43. 6608

Dorksteatze4 ,
4-Ziinlner -Wobuung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
mietbe». Näb. Pari , i Laden. 4224

55 Ar mm er.

mit und ohne Pension au besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr . 5, 2 l. 7100

Wörthstratzr 1, %
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension

WUr - tLlTraunW
möbl. Zimmer zu verm. Monats - >
preis 15 Mk._ 7298
aiiöblirte Zimmer iu gesunder
ifc/l fr ier Lagt , Ecke Sedauplatz.
Wellritzstr. 48 , Brechts , preiSwertb
zu verniietden._ 7199

^Lecrobenstratze 27 , 2 S >.,
drei Zimmer . Loggia, Balkon,

Bad , Küche, 2 Maus . u . Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
verm. Näh . daselbst. 9—3 Ubr,

7359

/eine Wohnung 3 Ziiiuner . Küch
'S und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Wesiendllr. 3.

2 Zimmer ._

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbabenerstr. 32.

s / ltur inöbiirle Ziiiimer sind zu

! vi/ billigem Preise zu haben.Näb. im General -Aiizelger.  7028

Aasen.

iiniliaua\riii)tlitfll|c I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
für Drogerie oü. best. Colonial-
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr . 54'
Büreau. _ 6,33

| l , Ecke Rheliistr.
»st ein tchöner Laden per

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach,
Tchwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Hairer=Panorama
Rheinstrasse 37,

nutcrhalb dem Luisenplatz.

Leltrmäddlm
gegen monatliche Vergütung gesucht
im Schublager Ecke Schwalbacher-
straße und Michelsberg 32. 7487

« 1
«Mlädche » aus anst. Familie
H/t  kann das Kleidermachen
gründl . erl. E . Kretz , Luxem-
burgplatz 2, 2 r._ 7033
^Islädchen k. d. Klcidcrmachcn u.
■JJ*' Zuschneiden unentgeltl. grdl.
erlernen bei Frau Leist , Friedrich-
straße 36, Mtlv . 2. 7402

M

üf
2 Zimmer und Küche, zu verm.
Manergasse 3/5 , 7488

Mövlirte 3 | i« mgr.
Ounge Leute erhallen Kost und
>5 Logis 7481

Albrechtstr. 40 , Part , rechts.
« » dolsltr . ö», Seitenbau Part.
^ linls . erbalten 2 anst. junge
Leute schönes Logis. 7524

1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Aathgcber.  4374

Ausgestellt vom 15. bis21 . JuniWien
mit Baden

und dem Semmerinst.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg .. Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Für Bureau \d Kernseife,
oder sonstige tzieschätiszweckeein
k,einer Laden im Cenirum der
Stadt z» vermiethen. Näb . iui
Verlag

ai a «„ 4 5- ^ " 7. u. E 'garr.Agkill glj-Bergnl.ev.M.150
pr . Mon . u. mehr.

H . Jiirgcnsen &  Co .»
988/44_ Ha»,bürg._

Ein Junge
gegen Vergütung alsAusläufer
und für leichte Werkstattarbeit ge¬
sucht. Derselbe kann sich in der
Stempel - Fabrikatiou ein-
arbeiten . 7525

H . Götzen , Langgaffe 45.

Lereiu für unentgeltlichen
Ardeitsnalhrvtis

im RathbauS . — Tel . 2S77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablbeiluna kür Männer

Arbeit finden:
Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Vorarbeiter
Schlibmacher
Herrschaftskntscher

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau Schlosser
Piaschinen-Schloffer
Maschinist — Heizer
Schubmacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Pcrtier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badineister.

Kliff. -ch-llktlkdtjlMr
gesucht Eleouorenstr 10. 7278

Weibliche Personen.

Taillknardtilerin,
sowie Lehrmädchen , welches
gründlich Kleidermachen lernt,
„eslicht
1448 Grabenstr . Ick,, 1.

onatömädchen o. -Frau
ges. Schiersteinerstr. 12, p. l.

^_ 7407

ALähmädchen,
ein junges , welches Maschiuen-
nähen kann, gesucht.

K Fischbsch,
7262 Kirchgasse 49.

ckulberg 19, 1 St ., wird ein
in allen Hausarb . erfahrenes

williges Mädchen ges._ 6875
/TEin Mädchen kann das Bügeln
>2- erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechiS._ 5687
/r,m Möschen für die Küche ge-
'S sucht, stkäh.
7066_ Dotzheimerstr. 22.
Miidchenhcim und Pension.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
CTyu Herren Bauhandwerks-
ä'  Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

Kaurechnungenz
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bci gewissenhafter Be¬
dienung.

Off . unter 6 . R . 7200 an die
Ex ped. erbeten._ 7198

unge Friseuse sucht noch
Kunden . Castellstr. 7/3 . 7172

A. KalttrellasltzkillsOL
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Aiichels
berg 9. A Röthcrdt . 5632

äst zu haben 5406
Schachtstr. 21.

»» Geschästswageii, auch a,S Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 74. 1707

14 Morgen Land
an der Mainzerstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Helenenstr. 7 bei
Wirth. _7500
/Dtebr . Herren - Schreibtisch
IN zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe sub 7459 an die
Exped. d. Bl . 7459

Aquarell u . 10elgemälde
ß-  für nur 15 M. zu verkaufen
7457 Weilstr. 6, Hth. 2.

•räftiger amerikaniicherStratzen-
l renner zu verkaufen

7366_ Marklstr . 6 , 3 I,

r>»gedr. dituli
zu verk. Steingasse 25._ 7401

Bohlienstangen
zu haben. 7378
_ Cramer , Röderstr . 27.
r -' üt Kellner ! Gut erh. Fräcke

billig zu verkaufen
7418 Seerobenstr . 9 , Mlb . 1 r.

Krüge” |
I lind Flaschen werden angekauft

7440 Schwalbacherstr. 37.

viikjöglichkt WMHmff
zu verkaufen 747b

Luxemburgplatz 2.

I
csTVeißzeugnäherin emps. sch zum

AuSbessernv. Wäsche, Kleider,
Kinderkieidchen u. Knabenanzüge.
Näh . Hellmundstr , 44 , Dach l.
_ 7452
HL ^ äsche wird gut n. pünktlich
^4 ? gewaschen u. gebügellWal-
ramstraßc 1, 3 St . rechts. 7751
D ^ ,» -»,, . Costüme werden ele-
^ »ilnllll - gaiit und bill' g ange-
sertigt, Dkarklstr. 22 , 2._306

luirB  KUt u. pünkll.
< ^ llsl -l) t . gewaschenu . gebügelt
Friedrilüstr . 47 , Stb . 3. 6315

BLäschc in kleineren Parrbien
wird angeii. sauber u. pünktl bes.
HeiMailnstraße 17, 2 l. 5814

f £ ine Frau emps. sich im Aus-
'S Anziehen von Leichen. Näb.
Platte str. 46 . 3. 7485

Grotzer Kund,
weiß und schwarz gefleckt, ebenso

llkiier schwarjer ßmff
abhanden gekommen.

Wiederbringer oder wer über
Verbleib Mittheilung weiß, gute
Belohnung . 7^ 4

_ Hotel Rose.
v«»cuc FcderroUcn und e. leichte
vt - gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 1756

Sehr guten
alten Rothwein

ist w. Sterbesall abzug. (80 Ps . pt°
Flasche) Platterstr . 8, 1. 7214
xcrrößeres eis. Kinderbett und

1 einschl. Seegrasmatratze zu
verk. Lehrstr. 29 , 1 l. 7335

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

(brauner Kastenwagen) zu verk.
Anzusehen v. 11 —1 Uhr 7387
Kaiser-Fricdrich-Ring 88 , 3 links.

cääerschiedene Sorten Pflanze«
zu haben Hochstraße 2kr. 7,

Gartenhaus. _ 7354  ;
/'Clut erb. nußb . Bett billig zu
^9 vk. Sedanstr , 15. 1 St . I. 7108
tc,in Sopha (Halvbarock), »eu,
'S Bezug wählbar , billig zu ver¬
lausen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten m>-
genommen._ 702g  |
<-e»ut erh. Säitelchen sür leichtes

Rollsnhrwerk sofort zu kaufe»
gesucht. Ost. nebst Preis u. 0 . 8-
7125 an d>c Exv. erbeten  7I2o
JgT.  eiserne
S ) 5 Pkk . zu verkansen
7203

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäslslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mielh-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl._

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou
terrain , Adolsstratzc 8 , zu v>».
7460 Näh . Albrechtstr. 17, P . r.

24  Psg . per Psd,
feinst. Salatöl 40 Psg . per S
Denak. Spiritus 15 „ „
ofierirt Altstadt Consnm.

31 Mctzacrgasse 31 (M »ba»s.
blTestellnngen sür Umzüge
**J  nimmt entgegen bei butiger
Berechnung 739!
Carl Stiefvater , Röderstr . 22.

i. d. Stadl u . ü. Lang
u »- bes. prompt u .Garantie

PH stiinn . Helenenstr. 10. 7287
ÖjvTfTI " gut erhalte», z»

lausen gesucht.
Tragkraft 15—20 Etr 7409
Jos. Schreiber, Platterstr. 86

Schliltku -SiesiPkkm
gesucht Nengasse 1 7441

Jtsädcheli , ivelches zu Hause
•wl schlasen kann, sofort gesucht.
W.Gunkel,Seerobenstr.28.7533

Ein Wllschlnädlljkn
ges Scknvalbacherstr. 27. M . v. 7549
^ .cldnänvige Taillcn -Arbeite-

rittnen aus dauernd gesucht.
J Metz - Ries,

7427 _ kl. Burgstr . 4.
^HHlädchen tarnt das Bügeln
♦Vt - grdl. unentgeltl. erlernen
7414 Seerobenstr 9 . Mlb . 1 r.

L ^oppel-
Schreibpult,

gut erhalten , billig abzng. Friedrich¬
straße 48 , Weinhandluna . 7493

Ei«e neue je-errolte.

Bettstelle sür
, rkansen
Bleichstr. 24 , 2.^

vollst. saub. Bett , Nachttisch,
'S Spiegel , Waschtisch, Waschdütte
bill. zu verk. Helenenstr. 3 , 1 St.

7450

/Fkchott . Schäferhund . 10 W.
alt , rassenrein, billig zu ver¬

lausen bei 7546
Hcinr . Dönges , Laufenselden.

roll älllck KkiMkii,
Sprungrabmen , Stroh -, Scegras-
Woll- il. Roßhaarmatratzen a. Lager.
Ph . Lendle . Tapez . u Möbellaaer
Ellenboge»g.9, an, Schloßplatz. 7542
,7i. ochclegant. Dnmeu -Fahrrnd
oj  billig zu verk. Frankeustr^9,
Ciaarrenladcn. _ 7549
> geschloss. gebt. Gcschästswagen,
1 pass. f. Bierwag ., Wäscherei,
Coloiiialwaareugisch . u . s. w. zu
verk. Steinqaffe 13._7455
e> - reilauf , säst neu, sowie nii
(5 Damen , und Knaben Rag
sosort zu verkansen
7509 Rieblllr . 4 , 1 St r.
/out erd. Kinder -Sitzwagen , fon.
'S 6 fast neue Vogelkäfige billig
abzuaebe» Ellenbogengasse 4 , l.

_ 7498
tt * at )mcn mit Fenster sür
iß I- Balkon bill. zu verk. Kaiser.
Friedrich Ring 23, Hth . p. 7279

rnn  _
zu verkaufen 691b
_ Sckulaasse 4  ^
Owet Pferde , 5 Jahre alt
O (passend für Oecononne),
sind preiswerth zu verlausen , auch
werden dieselbe» einzeln abgegeben
Adolsstraße 6, 736, j

rnin Zweispänner -Wage»
'S l Jauchewagen steht zu ver-
Biebrich . Kirchgasse 7. 73». j

^chrciucrkarrnchen , gebr.- l-
verk. Bleichstr. 19. ^3

Äellmniibftr . 29 e. Sehe *'
rol le zu verlausen.

Grotze Wäscherei
zu v-rk. Ersorderlich «O00M - 5
Wirth , Helenenstr. 7, ^

llcuc Kllriöjskin. i
Neue Wüjks-Hlir'ttlgt
empfieblt M . « epsicgel-
Friedlich - u. Schwalv achcrstr.̂

Kmbiirßkl Kilstk
feinste Gebirgs -Waare , per
42 Pf ., im Stein 40 Ps ., bei -M
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

vs -rl Llrodusr,
Wellritzstr. 27 . Ecke Hellmundstravj

Adlerstraße 31.
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